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thun, dann ſei es doch beſſer, man erkläre ganz Mark für Lehrer, von 138 Mark für Lehrerinnen Miniſter Dr. Miquel: Finanzielle Riick⸗ 

einfach: wir wollen nur einen Schutz des Unter⸗ für dieſe Zeit an die Alterszulagekaſſe nachge⸗ ſichten ſeien auch gar nicht maßgebend für die 
nehmerthums, des Unternehmerthums, und noch⸗ zahlt wird. Stellungnahme der Regierung, ſondern die Rück⸗ 
mals des Unternehmerthums! Die Kommiſſion hat auf Antrag des Zen-|fiht auf den verfaſſungsmäßigen Grundſatz: 


ante ſuchung. are eine Vi Widerlegung 
eines ganzen Haufens unrichtiger bimetalliftiichee 
Behauptungen liefert: ee 


L. Berlin, 12. Januar. 


— Deuffher wichst. 


enarſitzung vom 12. 


Staatsſekretär v. Bötticher: Will der 


trums dieſen Lehrperſonen die Anrechnung der 


Vertheilung nach 


An den Zahlen der engliſchen Ausfuhr nach a 


r brikaufſicht auf das Reich Privatſchuldienſ der eines Theiles derſelben Regi d he: Fanta i AN Sig either, on es ſich um 
Am 5 3 Vorredner, daß die Fabrikaufſicht auf das Rei rivatſchuldienſtzeit oder eines Theiles derſelben Regierung werde ii erhaupt an der Annahme die Erzeugniſſe der genannten Induſtrie andel 
Auf en, Be die weite übergehe, "fo mag er doch hier einen dahin⸗ generell zugebilligt, jo weit als ein Alterszulage⸗ des Antrags Groth⸗Nölle das Geſetz nicht ſcheitern weiſt der Verfaſſer zunächſt nach, "hab die ern 
Befung des Etats, zunächſt der Etat des eichs⸗ er. Antrag ſtellen! Ich glaube aber nicht, kaſſenbeikrag von jährlich 337 bezw. 134 Mark laſſen. aſiatiſchen Märkte 1895 nach Menge und Werth 
nern. daß 


amts des In 


„Vor der Tagesordnung giebt Abg. Spahn 
die kurze Erklärung ab, daß Ibm bei dem in der 


letzten Sitzung vor den Ferien (gegenüber dem 
Abg. Gamp) gebrauchten Ausdruck („Vaſſen Sie 
doch die Dummheiten !“) jede perſönliche Bezug⸗ 
nahme fern gelegen habe. 
Zur Tagesordnung und zwar beim Titel 
matt des Staatsſekretärs nimmt zunächſt das 
or 


i Abg. Hitze (Zir.), um an die Reſolution 
des Reichstages betr. wirkſame Durchführung der 
Arbeiterſchutzbeſtimmungen in § 1203 —0 der 
g werbeordnung zu erinnern und vom Reichs⸗ 
amt des Innern eine ſtatiſtiſche Zuſammenſtel⸗ 
lung der Wirkungen dieſer Ardeiterſchutzvor⸗ 
ſchriften zu erbitten. 
Auskunft über den Stand der Dinge bezüglich 
Organiſation des Handwerks. 

Staatsſekretär v. Bötticher: Die von 
dem Vorredner gewünſchte Zuſammenſtellung 
liegt mir bereits druckfertig vor und wird dem 
Reichstag demnächſt zugehen. Redner theilt ſo⸗ 
daun mit, was ſeitens des Bundesraths auf dem 
Gebiete der Gewerbehygiene geſchehen ſei und 
augenblicklich vorbereitet werde. Ueber die Ge⸗ 
fahren der Milzbrandaffektion 
1a 

„ ebenſo ii 
a Schwe über die Gefahren der Verwendung 
Durami, 
etreffe, ſo li ; 

Au ei ſſe liege der preußiſche Entwurf noch im 

rückg 

rath 

züglich 
ie wohl 
u 


Werde jeden 
aß unter a 
* kom 
9. Schne 
der Guben Preußen eine erhebliche Vermehrung 


den Fabrik 5 
gelegten Material unttinfpeftorenberichten nieder: 


Grundſä 
aus unzulän 
gebiete die Ne ie 


lichen Beauftragten. 


nehmerſyndikate begünſtige. 


Weiter wünſcht Redner 


Thätigkeit Er berufsgenoſſenſchaft⸗ Da 


der Reichstag darauf eingeht, denn es würde 
dann doch noch einer Reihe anderer Aenderungen 
in den Beziehungen zwiſchen Reich und Einzel⸗ 
ſtaaten bedürfen. Redner bezeichnet ſodann die 
Darſtellung der Fabritaufſicht ſeitens des Vor⸗ 
redners als einſeitig gefärbt und durch den 
Geſamtinhalt der Fabritinſpektorenberichte nicht 
hinreichend begründet. Vorredner habe offenbar 
dieſe Berichte nicht genau genug geleſen. Unbe⸗ 
rechtigt ſei auch deſſen Vorwurf, daß die Re⸗ 
ierung ſehr bereit ſei, das Koalitionsrecht der 
Arbeiter zu verkümmern, während ſie die Unter⸗ 
5 May Vorwurf 
haltlos ſei, habe ſich jetzt auch bei den Vorgängen 
in Hamburg gezeigt. endlich der Vor⸗ 
redner geſagt habe, die Parole der Regierung in 
Bezug auf Arbeiterſchutz ſei jetzt: mit Volldampf 
zurück! ſo ſei das unrichtig. Die Regierung ſei 
und bleibe vielmehr beſtrebt, die geſetzlichen Ar⸗ 
beiterſchutzvorſchriften loyal durchzuführen. 1 

Abg. Röſicke (lib.) plaidirt zunächſt für 
eine Trennung der Keſſelreviſton von der eigent⸗ 
lichen Gewerbeinſpektion, well erſtere jedesmal 
angemeldet werden müſſe und gerade das bei 
den Reviſionen des Gewerbeinſpektors keinesfalls 
geſchehen dürfe. Nicht berechtigt ſeien die Klagen 
Fiſchers über das vermeintlich mangelhafte Zu⸗ 
ſammenwirken der Aufſichtsbeamten und der 
berufsgenoſſenſchaftlichen uftragten. Auch 
ſei es nicht richtig, daß letz hre Aufgabe 
weniger ernſt nähmen, als die Gewerbeinſpek⸗ 


toren. Br 

Abg. Wurm (Szd.) erwidert dem Staats⸗ 
ſekretär: wieſo das Verhalten der⸗ Behörden 
egenwärtig in Hamburg das Lob verdienen 
Il welches der Staatsſekretär ihnen ge⸗ 
pendet, ſei unerfindlich. Hätten denn etwa gar 
die Polizeibeamten die Arbeiter⸗Verſammlungen 
auflöſen 9 Wie das Koalitionsrecht der 
Arbeiter beeinträchtigt werde, habe ſich doch zur 
Genüge in Sachſen gezeigt, wo der Miniſter des 
Innern ſogar im Landtage unumwunden aus⸗ 
geſprochen habe, daß das Vereinsrecht den So⸗ 
ialdemokraten 1 anders zu handhaben 
fel als gegenüber Anderen. Weiter beleuchtet 


ſchiedentlich in den Gewerbeinſpektionsberichten eines bloßen Wortes gegen den Unternehmer, 


Klage geführt. Redner 


Staatsſekretär von Bötticher bemerkt, beſtbelter 


auf 


alfo dieſe Verordnung nicht. 


Sächſiſcher Bevollmächtigter Dr. Fiſcher 
5 die das ene betreffende 


die einzelnen Fabrikinſpektorenberichte würden ja Worte des Miniſters v. Metzſch von dem Abg. 


lest ſchon in allen größeren Städten in extenso 
peröffenklicht, ſo daß das Reſchstagsbureau die: 
elben ja nur zu beſchaffen brauche. An ſich 
eien die Inſpektorenberichte durchaus zweck⸗ 
gemäß und unparteiiſch abgefaßt, denn ſie bräch⸗ 
Un im Weſentlichen nur Thatſachen und nicht 
heile der Verfaſſer. Das Verhältniß 
Auen der Zahl der vorhandenen Be⸗ 
u ebe, und der 'rebidirten Betriebe habe fi 
Auch en letzten Jahren erheblich gebeſſert. 
Inſpektane, Beſſerung des Verhältuiſſes zwiſchen 
er oren und Arbeitern ergebe ſich aus den 
deren 9 Was die weiblichen Inſpektoren, 
guſſicht führung in das Syſtem der Gewerbe⸗ 
ch cht aulange, ſo könne er nur anheimgeben, 


enden, wo ſie l 
iſche Ne gu 
k Fiſcher 
zn die Fabrikaufſicht bisher immer noch 


hier im Hauſe laut würden, helfen 
Habe doch der Stnatsſekretär 5 8 


an die preu⸗ 


mache man 


lebha 
kommen 
der Beruf 
Unternehmer 
= > Auffi 18 
er Arbeiter, 
Hnbegreiftich — es as verſuche, werde entla 


ten ſich d treib 
Arten. rg dance 
falls in Süddeutſ 
Preußen denke man 


och wenigſtens an die 
10 wenden, wie das allen⸗ 

1 geſchehe Aber i 
ar nicht 8 er in 


weſſtonellen Arbeiter⸗ 
e ſich um Ar⸗ 

Re den Unter⸗ 
ſozialdemokratiſchen Arbeiterbereinigue, = 85 
klarſte die Noth⸗ 

derdeſichts der brutalen Stellungnahme zu Sunften 


fogar a 
a habe. I 
aufſi 5 A 
mülfe 5 iu blenmäßiger Fortſchritt erfolgt ſei, 
wenn man 


immer unrevidir 


ch immer daſſelbe. 


an jo etwas. So⸗ f 


dritte Leſung auheim. 


Fiſcher richtig wiedergegeben ſeien. Die Zu⸗ 
ſammenſetzung der Vereine und die Perſonen der 
Mitglieder ſind ſelbſtverſtändlich nicht ohne jeden 
Einfluß auf die Entſchließungen der Behörden. 
(Gelächter bei den Sozialdemokraten und Rufe: 
Nun alſo!) Ja, es handelt ſich hier um das⸗ 
ſelbe, was hier ſchon neulich ausgeſprochen 
wurde: wenn zwei daſſelbe thun, iſt es nicht 
(Wiederholtes Lachen.) Wenn 
dieſer Grundſatz nur richtig angewendet wird, 
läßt ſich durchaus nichts gegen denſelben ſagen. 

Abg. Möller⸗Waldenburg bezeichnet den 


bezw. Arbeiterſchutz ebenſo wie der ſozialiſtiſche Vor⸗ 


redner als ungenügend. Redner macht der 


preußiſchen Bergbehörde den Vorwurf der Ver⸗ 
mit den bezüglichen Beſtrebungen dahin zu lotterung. 


Der Präſident weiſt den Vorwurf als 


unwürdig zurück. 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 


Berathung. 


Schluß 6 Uhr. 


E. L. Berlin, 12. Januar. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
16. Plenar⸗Sitzung vom 12. Januar, 
11 Uhr. 


Die zweite Berathung des Lehrerbeſoldungs⸗ 


über mangelndes Eutgegen⸗ geſetzes wird fortgeſetzt. f 


§ 10 erklärt auf Anfragen der Abgg. 
mann (natl.) und Knörcke (frei, 


zurückgelegte 


Abg. Kuörcke glaubt hieraus entnehmen 
u können, daß die Regierung den Anſpruch die⸗ 


2 Lehrer doch grundſätzlich anerkenne. 


Die Abgg. Dr. Lohmann und v. Kar⸗ 


dorff (frk.) find dagegen durch die Antwort 
des Miniſters nicht befriedigt und halten formu⸗ 
lirte Anerkennung jenes Anſpruchs 
Paragraphen für nothwendig. 


in dieſem 
Miniſter Dr. Boſſe giebt dies für die 


Abg. Lohmann ſtellt einen entſprechenden 


9 
Antrag für die dritte Leſung in Ausſicht. 


0 wird angenommen. ; 

regelt die Anrechnung der Dienſtzeit 
Nach der Vorlage ſollten Lehr⸗ 
ſolchen Privatſchulen voll be⸗ 


rbei jet ein wirklich ausgiebiger ſchäftigt war 5 0 
Debelterſchus undenkbar ohne weibliche giebiger ſchäftig en, ſofern ſie erſt nach dem Inkraft⸗ 


Sa 2 
= chverſtändigen 


— — 


Privatdienſtzeit bis zu 


3 in den öffentlichen Volks⸗ 


ein 


erhandlungen rechtigkeit verlangt 
izminiſterium nach dem Maß 


n, eine Anrechnung ihrer 5 
eben Jahren ſoweit er⸗ um die es 
itrag von jährlich 270 Rolle ſpielen. 


nachgezahlt wird, welche Sätze ſich für die vor 
dem 1. April 1897 zurückgelegene Zeit auf 1/5 
ermäßigen; durch Nachzahlung von insgeſamt 
3000 Mark bei Lehrern und 1350 Mark bei 
Lehrerinnen wird ſtets die Anrechnung der ganzen 
Dienſtzeit erlangt. 

Abg. Opfergelt (3tr.), im Einzelnen auf 
der Tribüne unverſtändlich, empfiehlt den Kom⸗ 
miſſionsantrag. 

Miniſter Dr. Boſſe bittet dagegen drin⸗ 
gend, im finanziellen Intereſſe der Alterszulage⸗ 
aſſen es bei der Reglerungsvorlage zu be⸗ 
laſſen, mindeſtens aber bis zur dritten Leſung 
die Sache ſich noch einmal zu überlegen. 

8 11 wird faſt einſtimmig in der Kom⸗ 
miſſtonsfaſſung angenommen. Desgleichen ohne 
erhebliche Debatte die 88 12-19. 
N Zu 8 20 (Anrechnung auf das Grundgehalt) 
beantragt 

Abg. v. Tzſchoppe (fr) als Ertrag der 
Landnutzung den ein⸗ bis dreifachen Grund⸗ 
ſteuerreinerkrag anzurechnen und Abweichungen 
hiervon 
laſſen. 
| Abg. Rickert (frſ. Vgg.) beantragt, das 
Brennmaterial nach ſeinem wirklichen Werth, 
jedoch höchſtens mit einem Zwanzigſtel des 
Grundgehalts anzurechnen. 
| Nach längerer Debatte werden beide Anträge 
abgelehut und § 20 unverändert angenommen. 
Ebenſo die 88 21 bis 26. 
! § 27 handelt von 
Staates. 
ft Nach Ziffer VI diefes Paragraphen fol den 
Gemeinden, die auf Grund des § 27 einen Aus⸗ 
fall gegen ihre bisherigen Staatszuſchüſſe erleiden 
würden, dieſer Ausfall durch Gewährung eines 
dauernden Zuſchuſſes aus der 
weit erſetzt werden, wie dieſer ; 
trag von 2 Prozent des Veranlagungsſolls der 
Einkommenſteuer überſteigt. 


den Leiſtungen des 


Abg. Nölle (natl.) empfiehlt einen von 
ihm in Verbindung mit den Abgg. Groth, Haus⸗ 


mann, v. Scheuckendorff und Sehffardt geſtellten 
Antrag, den Ausfall unverkürzt durch einen 


(k.) widerſpricht 
Mölle. r Gerechtigkeit ent⸗ 
ſpreche nicht dieſe gleichmäßige Vertheilung der 
rm, ſondern die 
Vertheilung nach dem Maßſtabe der Bedürf⸗ 

tigkeit. a 

Abg. Senffardt (nutl.) : Ich muß in 
dieſelbe Kerbe ſchlagen wie mein Freund Nölle. 
Das Syſtem der Zuſchüſſe im Geſetze von 89 
beruht auf einem Kompromiß, und an den 
Grundlagen dieſes Kompromiſſes hat ſich bis 
heute nichts geändert. Es entſpricht aber, wie 
Herr von Woyna bei der erſten Leſung ſagte, 
konſervativer Geſinnung, wohlerworbene Rechte 
u reſpektiren. Benutzen Sie daher nicht Ihre 
fetzige Majorität, um dieſelben zu beſeitigen. 
„Was Du nicht willſt, daß man Dir thu', das 
füg' auch keinem andern zu.“ (Sehr richtig! 
links.) Majoritäten können ſich ändern, und 
daun könnte ſich das Blatt auch einmal gegen 
Sie (rechts) wenden. Die Sozialdemokraten 
ſagen auch: Wir wollen den Reicheren nehmen, 
um den Aermeren zu geben. Iſt Ihr Stand⸗ 
punkt ein weſentlich anderer? (Sehr richtig! 
links.) In letzter Stunde bitte ich Sie im Namen 
der Gerechtigkeit und Billigkeit um einſtimmige 
g unſeres Antrages. (Lebhafter Beifall 
links. 

Abg. Dr. Porſch (Bir): Was den 
Städten 1889 gegeben wurde, war nur als eine 
interimiſtiſche Leiſtung gedacht, die von ſelbſt 
hinfällig werden mußte, ſobald an eine plan⸗ 
mäßige Regelung der ganzen Schulunterhaltungs⸗ 
pflicht herangetreten wurde. Leider beſchränkt 
ſich der Entwurf auf die Beſoldungsfrage, aber 
daran iſt nun nichts mehr zu ändern. Nicht 
aus Animoſität gegen die großen Städte, ſon⸗ 
dern um das Geſetz zu Stande zu bringen, 
ſtimmen wir für die Kommiſſionsbeſchlüſſe; 
denn wir ſehen keinen anderen Weg, die An⸗ 
nahme des Geſetzes zu ſichern. (Beifall im 
Zentrum.) 

Finanzminiſter Dr. Miquel: Wären wir 
hier den Städten entgegengekommen, fo hätten 
wir nicht nur riskirt, daß das Geſetz dann an 
dem Widerſtande von anderer Seite geſcheitert 
wäre, ſondern auch nicht einmal die Oppofition 
der Städte überwunden; denn dieſe richtet ſich, 
wie ng inzwiſchen gezeigt hat, gegen ganz 
andere Seiten des Geſetzes. (Zuſtimmung.) Und 
denn dieſe 2 Prozent wirklich ſo ſehr ins 
Gewicht für dieſe leiſtungsfähigen Städte? Es 
handelt ſich hier garnicht um eine große finan⸗ 
zielle Frage, ſondern lediglich um eine Frage der 
Gerechtigkeit. Da müßten die großen Städte 
doch bedenken, was ſie inzwiſchen durch die 
ſtaatliche Geſetzgebung, namentlich durch die 
Steuerreform, mehr bekommen haben. Die Ge⸗ 
zweifellos die Vertheilung 
abe der Leiſtungsfähigkeit — 
Herr Seyffart nennt das freilich eine ſozial⸗ 
demokratiſche Auffaſſung! Aber es iſt 
doch gar kein Grund vorhanden, Herr 
Seyffardt, ſich hier ſo ſcharf gegen die Staats⸗ 
regierung zu wenden. Hätte die Regierung ledig⸗ 
lich auf die Mehrheit in dieſem Hauſe und nicht 
auch auf die großen Städte Rücksicht nehmen 
wollen, ſo wäre ſie dieſen nicht ſchon ſo weit 
entgegengekommen, wie es hier thatſächlich ge⸗ 
ſchieht. (Beifall.) 

Abg. Reichardt (utl.) legt dar, daß de 
Staat für das platte Land viel mehr leiſte als 
für die Städte, und daß ein Ausfall von 2 Proz. 
des Einkommenſteuerertrags für dieſe keines⸗ 
wegs ſo unbedeutend ſei, wie der Miniſter es 
darſtelle. 

Abg. von Eynern (tl.) erinnert den 
Miniſter daran, daß er ſich bereit erklärt habe, 
6 Millionen mehr für die Schuldentilgung aus⸗ 
Da könnten doch auch die 1,3 Mill., 
ſich hier handle, keine entſcheidende 


nur aus beſonderen Gründen zuzu⸗ 8 


Abg. Hermes (freiſ. Volksp.) bleibt dabei, eben ſo viel Waare aufgenommen haben wie 


daß hier ein Unrecht gegen die großen Städte 
begangen werden ſolle. 


Steuerreform Vortheil gehabt hätten. Für Ber⸗ 
Im z. B. könne von einem ſolchen Vortheil gar 
keine Rede ſein, wie Berlin denn überhaupt 
durch die ſtaatliche Geſetzgebung keineswegs be⸗ 
vorzugt ſei; er erinnere nur an das Polizei⸗ 
koſtengeſetz. Und dabei leiſte Berlin aus eige⸗ 


weſen. r 
Ein Schlußantrag wird durch die Rechte 
und das Zentrum zur Annahme gebracht. 


Nationalliberalen und 
Zentrumsmitglieder ſtimmen, 
8 27 dann einſtimmig in der 
angenommen. 
provinzielle Fragen betreffender Debatte 
5 28, der Uebergangs⸗ und Schlußbeſtimmungen 
betrifft. 


| Die zweite Leſung iſt damit beendigt. bei 


| Es bleibt noch die Reſolution wegen Er⸗ Fabrikate, 


laſſes eines allgemeinen Volksſchulgeſetzes auf 
ſcheiſtücer und konfeſſioneller Grundlage. 

Abg. Bartel s (konſ.) empfiehlt kurz die 
Reſolution. Die Debatten über das Beſoldungs⸗ 
geſetz hätten wieder ergeben, daß ohne eine allge⸗ 
meine Regelung doch alles nur Stück⸗ 
Flickwerk ſei. Es handle ih um 
der höchſten Güter unſeres Volles. 
rechts und im Zentrum.) 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.): 


Die St f dürfe gi ae N 

ie Steuerreform dür eran ſchließt ſich der Nachweis, daß die 2 
dieſen nicht entgegengehalten werden, denn es ſel liche Einfuhr an 8 B Er 
gar nicht wahr, daß dieſelben durchweg von der rend der 


Millionen Pfund betrug, von denen 180 Millionen 

Pfund auf den inländiſchen Verbrauch entfielen, 
dagegen in dem Zeitraum 1890—94 
ſchnittlich 691 Millionen Pfund geſtiegen war, 
von denen 322 Millionen Pfund im Inlande 
f verbraucht wurden. 

nem Antrieb ganz hervorragendes für das Schul⸗ England 1. J. 1895 


dem Sturz des Silberpreiſes. 


Wolle in Großbritannien wäh⸗ 


Jahre 1870—74 durchſchnittlich 307 


auf durch⸗ 


f 


1 


Bi 


Weiter wird dargethan, dag 
über 280 Millionen Mark 


weniger für die eingeführte Wolle bezahlt „Kai = 
als es bei den Preifen des Jahres 1875 1 ! 


zu bezahlen gehabt haben, und daß das englih 
Der Antrag Groth⸗Nölle, für den außer den Volk gegenwärtig 1 


Freiſinnigen auch einige waaren doppelt jo 


im Durchſchnitt an Wollen ⸗ 
viel verbraucht, als es in den 


wird abgelehnt und ſechziger Jahren verbraucht hat. Vor Allem aber 
Kommiſſionsfaſſung haben die arbeitenden Klaſſen aus der Entwick⸗ 


lung im letzten Vierteljahrhundert Vortheil. Die 
Ebenſo nach längerer, lediglich lokale und Zahl der in der 


der erwachſenen Arbeiter 


Wolleninduſtrie beſchäftigten 
iſt von 1874 bis 1889 — 


weiter reicht dieſe Statiftif nicht — von 238 600 
auf 274 300 geſtiegen. 


Zugleich aber iſt, gerade 
Preiſen für Rohſtoffe und 
der Autheil des Arbeiters an dem Er⸗ 


den fallenden 


trage der auf Kapital und Arbeit beruhenden 


Unternehmen beſtändig geſtiegen. Sowohl betreffs 
Spinnerei als betreff 


das durchweg den 


„Der 
empfohlene Weg würde 


Auch ſeine unzweifelhaft zu allgemeiner Unzufriedenheit füh⸗ 
ren 
| U 


die verführeriſch hingehalten wird, um die Unacht⸗ 


aber er iſt nichtsdeſtoweniger eine Lockſpeiſe, 


der Reſolution darunter ein Geſetz nach Art des ſamen, Ununterrichteten und Unzufriedenen zu 


Die Abgg. Dr. Sattler (matl.), S 
Broemel «fi. Vereinig.) und Knörcke (frſ. 
Volksp.) ſprechen ſich namens ihrer Freunde aus 
demſelben Grunde gegen die Reſolution aus und 
ſtellen einer Wiederauflage des Entwurfs von 
1892 dieſelbe ſcharfe Oppoſition wie damals in 
Ausſicht. 

Abg. Dr. Frhr. v. Heereman (3tr.): 
Wie man erklären könne: „Wir ſind auch für 
ein chriſtliches Volksſchulgeſetz, aber wir wollen 
kein kirchliches“, ſo verſtehe er dieſen Standpunkt 
nicht, denn wie eine Volksſchute, auf welche die 
Organe der Kirche keinen Einfluß haben, chriſtlich 
ſein könne, begreife er nicht. Das Zentrum ſei 
gegen jede weitere Verſtaatlichung und habe 
darum auch an dieſer Vorlage nur mit ſchwerem 
Herzen mitgewirkt im Intereſſe der Lehrer. Es 
halte aber um ſo mehr feſt an der Forderun 
eines allgemeinen chriſtlichen Volksſchulgeſetzes. 
(Bravo! im Zeutrum und rechts.) 

Abg. Dr. v. Jasdzewski ſchließt ſich 
namens der Polen dieſer Erklärung an. 

Abg. Dr. Sattler (natl.) bemerkt noch, 
das Zentrum habe doch bei § 8 wacker mitver⸗ 
ſtaatlicht. 

Die Reſolution wird hierauf angenommen. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
Tagesordnung: Schuldentilgungsgeſetz. 
Schluß 4½ Uhr. 


ſind 


und 


Deutſchland. 
95 Berlin, 12. Januar. An die Hoffnung, 
eichstage noch in der laufenden Tagung 
eine Vorlage über die Neuregelung des Servis- 
tarifs und der Klaſſeneinthellung der Orte zu 
unterbreiten, wird nach wie vor feſtgehalten. 


dem 


Allerdings verhehlt man ſich nicht, daß die 
Schwierigkeiten bei Durchführung der geſetz⸗ 
geberiſchen Aktion erſt beginnen werden, wenn 
die Berathungen im Reichstage ihren Anfang 
genommen haben. Darüber läßt die bisherige 
Erfahrung keinen Zweifel. Eine Reviſion des 
Servpistarifs und der Klaſſeneintheilung der Orte 
iſt im Jahre 1878 zum Abſchluß gebracht. Seit⸗ 
dem iſt mancher Anlauf zu einer zweiten gemacht, 
aber einen poſitiven Erfolg hat keiner gehabt. In 
den Tagungen von 1885—86 und 1886—87 
ſind dem Reichstage Vorlagen auf dieſem Gebiete 
gemacht, zur Verabſchiedung aber ſind ſie nicht 
gekommen. Bei einem Geſetzentwurf, der ſo 
außerordentlich viele Einzelheiten umfaßt, iſt es 
ja überhaupt nicht ausgeſchloſſen, daß Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten zwiſchen den Regierungen und 
dem Reichstage ſich geltend machen und an 
ſolchen wird es auch bei dem neuen Entwurf 
nicht fehlen. Ein je größerer Zeitraum aber 
zwiſchen der letzten Reviſion und dem neneſten 
Verſuch zu einer Wiederholung derſelben liegt, 
um ſo unhaltbarer ſind die jedesmaligen Zu⸗ 
ſtände geworden und um ſo größere Ausſicht 
iſt vorhanden, daß die Meinungsverſchieden⸗ 
heiten über Einzelheiten nicht das geſamte Geſetz⸗ 
gebungswerk gefährden werden. Der Charakter 
der verſchiedenſten Orte iſt ſeit 1878 ein ganz 
anderer geworden, und dieſer Aenderung wird 
ſchließlich doch Rechnung zu tragen ſein. 
große Zahl von Petitionen, welche im Laufe der 
Jahre im Reichstage und bei den Behörden 
Aenderung der beſtehenden Verhältniſſe eingegan⸗ 
gen ſind, laſſen darüber auch keinen Zweifel, daß 
die Mißſtände in recht vielen Orten ſchwer em⸗ 
pfunden werden. Seitens der Behörden werden 
die Vorarbeiten hauptſächlich deshalb ſo ein⸗ 
gehend vorgenommen, um möglichſt wenig Mei- 
nungsverſchiedenheiten aufkommen zu laſſen. Und 
ſo darf denn wohl der Hoffnung Ausdruck ver⸗ 
liehen werden, daß die jetzt wieder aufgenommene 
Tagung auch auf dem in Rede ſtehenden Gebiete 
ein poſitives Ergebniß zeitigen wird. 

— Die bimetalliſtiſche Agitation in England 
hat in dieſen Tagen eine gründliche Abfertigung 
aus induſtriellen Kreiſen erfahren, welche in mehr⸗ 
facher Hinſicht auch über England hinaus Be⸗ 
achtung verdient. In einem Flugblatte des eng⸗ 
liſchen Vereins zum Schutze der Goldwährung 
(Gold Standard Defence Aſſociation) veröffent⸗ 
licht ein Fabrikant, 


d. 


lber die Entwickelung und gegenwärtige Lage derſ für 


Jengliſchen Wolle und Wirkwaaren⸗Induſtrie eine l der 


einem Zerſtörungswerk 
indeſſen noch Engländer, 
3 Kup 5 
einung ſind, daß die Verbeſſerungen in der 
Lage der ländliche * 
Frauen von der Feldarbeit und 
der Kinder die Nation voll entſchädigen für den 
Rückgang des Pachtzinſes, den die niedri 
Preiſe herbeigeführt haben; 
ſind, daß billiges Brod und 
mit allen Lebens bedürfniſſen 
familien, die Abkürzung der Arbeitszeit und die 
Echöhung der Löhne der Fabrikarbeiter, 
wenn ſie durch Verſchärfung der Konkurrenz und 
durch Schmälerung des Unternehmergewinnes ers * 
kauft werden, beſſer ſind, als die weiße Skla⸗ 
Bet 25 — fün En 
an der Ueberzeugung feſthalten, daß, wie Thos 
rold Rogers f. h 25 
Verbrechen gegen das Volk begehen kann, als 
ein Geſetz zu machen, 
die Preiſe künſtlich ſteigern ſoll. Dieſe Männer 


halten, 
welche ihnen Wohlfeilheit un 2 
beſſerungen in unſerem Schiffsbau und die Er⸗ 
findungen in unſeren Werkſtätten gebracht haben 


jetzt gemeldet, 
gelöſt worden iſt, weil ſich die Theillnehmer der 
polniſchen Sprache bedient haben. Es handelt 
ſich um eine Verſammlung des katholiſchen Volks⸗ 
vereins für Kamin und Umgegend, die der 
Bürgermeiſter Wegner aufgelöſt hat, weil in pols 
niſcher Sprache verhandelt werden ſollte. 
die von dem Vorſitzenden des Vereins, Ritter⸗ 
gutsbeſitzers v. Pradzynski in Skarpi, erhobene 
Beſchwerde erhielt dieſer von dem Landrath des 
Kreiſes Flatow 
Beſch 


treffend die polizeiliche 


ich Euer Hochwohlgeboren, daß ich das Verfah⸗ 
ren des Bürgermeiſters Wegner nach Lage der Bere 
gen muß. Weder iſt der Herr Bürger⸗ 
meiſter Wegner der polniſchen Sprache mächtig, 

noch ſteht 
wachung von Verſammlungen geeignete, der pol⸗ 
niſchen Sprache 
fügung. 
Verſammlung wäre, falls die Verhandlungen in 
polniſcher Sprache geführt wären, ausgeſchloſſen 
geweſen. 
Sprache in der Verſammlung vom 3. d. Mts. 
ausdrücklich abgelehnt wurde, iſt die Auflöfung 
zu Recht erfolgt.“ 


hältniſſe billi 


Beamte in der Provinz Poſen, die die polniſche 
Sprache erlernt hatten, Prämien gewährt wur⸗ 22 
deu, geht jetzt die Regierung mit der Abſicht um, 
behufs Schaffung und Erhaltung eines Stammes 
von ſolchen Beamten in den ehemals polniſchen 
Landestheilen, 
Wort und Schrift e einen Unterrichts⸗ 
kurſus in der polniſchen 

beamte deutſcher Abkunft bei den Verwaltungs⸗ 
d behörden 
Die Man wird 


ſolche Beamten zur Verfügung ſtehen; 
Ueberwachung der polniſchen Umtriebe wird den 
Behörden dadurch unbedingt erleichtert werden. 


H. Spencer in Bradford, ſich 


zu verleiten. Es giebt 
0 die den gegenwärtigen 
der Dinge willkommen heißen, die der 
u Arbeiter, der Ausſchluß der 


die Erziehung 


gen 
die der Meinung 


für die Arbeiter⸗ 


fsig Jahren beſtanden het; die 
agte, eine Regierung kein größeres 
das direkt oder indirekt 


entſchloſſen, unſere Währung aufrecht zu er⸗ 
um den Arbeitern die Vortheile zu ſichern, 


d Fülle, die Ver⸗ 


auch ferner bringen werden.“ 
— Auch aus Weſtpreußen wird der „Poſt⸗ 
daß dort eine Verſammlung auf⸗ 


Auf 


A Frhrn. v. Maſſenbach folgenden 
eid: 


„Auf die Beſchwerde vom 3. d. M., be⸗ 
Auflöſung der am 3. 


ſtattgehabten Verſammlung, eröffne 


ihm eine zur Führung der Ueber⸗ 
mächtige 


Perſon zur Ver⸗ 
ſachgemäße 


Eine Ueberwachung der 


Da der Gebrauch der deutſchen 


— Während in früheren Jahren an deutſche 


die der polniſchen Sprache in 


prache für Subalter n⸗ 


in der Provinz Poſen 


zugeben müſſen, daß es nach den 


ſprachlichen Verhältniſſen in der Provinz 
auf nothwendig 


oſen 
dortigen Vebbrben 
die 


iſt, daß den 


In den hieſigen politiſchen Kreiſen wird 


mehrfach die unterbliebene Zarenautwort auf die 
Neujahrsgratulation des Fürſten Ferdinand von 
Bulgarien erörtert. 
hin erſt — 5 d. M. rel en wird; 
riechiſch⸗orthodore Zar würde 6 
— wee gebliebenen Bulgarenfürſten 
die Lektion ertheilen, daß der Beherrſcher eines 
„rechtgläubigen“ Volkes den mächtigſten Mon ⸗ 
archen der flawiſch⸗orthodoxen Welt nicht an dem 
gregorianiſchen, ſondern an dem orthodoxen Neu⸗ 
jahrstage zu gratuliren hat. i 
gleich wieder eine neue ironiihe Aufmerkſamkeit 
egen die päpſtliche Politik liegen. 
Kordinalſtaatsſekretär Rampolla entwickelt dieſe 
allerdings immer mehr zu einem Hebel 


Man hält es für möglich, l 
perſönlich 


Unter dem 


ruſſiſch ⸗ orthodorr Zwecke, wie wieder 
5 mit . Verbot der 


3 


0 n und ſich von allen 
die Erhaltung Theorien fernhält, ſchließt mit folgender energiſcher 
(Beifall | Zurückweiſung aller Doppelwährungspläne: 


reichliche Verſorgung 


ſelbſt 


einzurichten. 


2 


DEN 


Be) 


8 


Darin würde zu: 


* 
magyı n enlüurgie für die Gri 
vor eh 95 beweſſt. Das Verbot Mt 
eine ſehr durchſichtige Rache für den ungariſchen 
des fri Wiener Nuntius 


Agkiardl.proteſtiren und der Sympathie für 


Mißerfolg . 
Die Maßregel iſt um ſo chikanöſer, als fi 
ſonſt bekanntlich die Kurie den öſterreichiſchen 
lawen gegenüber mit Bezug auf nationale 
Kirchenliturgien ſtets ſehr nachgiebig get 
hat. Als Erfolg dieſer päpſtlichen Politik aber 
Wird ſchon jetzt eine ſtarke griechiſch⸗orthodoxe 
Propaganda bei jenen ariſchen Unirten bes 
1 net. In den " üdöfterreichiiceu” Kron⸗ 
ndern, eltern aber in Böhmen hat bekannt⸗ 
lich die verkehrte päpſtliche Politik ganz ähnliche 
Erſcheinungen hervorgern 
— Die Kommiſſion von Regierungsbeamten, 
Kaufleuten und Induſtriellen, die nach Oſtaſien 
geht, um ſich über die dortigen Verhältniſſe zu 
unterrichten, rüſtet ſich zur Abreiſe, die bereits 
mit dem nächſten Bremen verlaſſenden LAloyd⸗ 
dampfer erfolgen ſoll. 
erborn, 12. Januar. Geſtern traf der 
ruſſiſche Militärattachee in Berlin, Oberſtlieute⸗ 
nant Prinz Engalytſchew hier ein, um dem weſt⸗ 
* Huſaren⸗Regiment Nr. 8 das Bildniß 
Kaiſers Nikolaus von Rußland zu über 
bringen. Nach der Vorſtellung der Offiziere fand 
ein de ſtatt. Am Nachmittag wurde das 
im Speiſeſaale des Schloſſes zu Neuhaus auf⸗ 
geſtellle Bild übergeben, worauf dort ein Feſt⸗ 
mahl abgehalten wurde. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 12. Januar. Der „Neuen Freien 
Preſſe“ zufolge hat der oberſte Sanitätsrath 
unter dem Ausdruck der Ueberzeugung, daß für 
Oeſterreich⸗Ungarn die Gefahr eines epidemiſchen 
Auftretens der Peſt abſolut nicht beſteht, be⸗ 
ſchloſſen, dennoch zur Vermeidung der Ein⸗ 
ſchlebpung dem Miniſterium des Innern vorzu⸗ 
ſchlagen, daß die in der Dresdener Konvention 
feſtgeſetzten Vorſichtsmaßregeln gegen die Ein⸗ 
ſchleppung der Cholera unverzüglich auch in Betreff 
der Peſt in Wirkſamkeit treten. 

Peſt, 12. Januar. Das Abgeordneten⸗ 
us begann heute mit der Berathung des 
udgets. Abg. Ferdinand Horanszki warf der 

Regierung vor, das Land in der Quotenfrage 
verkauft zu haben. Der Miniſterpräſident, Baron 
Banffy, erklärte demgegenüber, er wolle ſich 
mexitoriſch jetzt nicht mit der Quotenfrage bes 
ſaſſeu, es werde aber die Zeit kommen, wo die 
Regierung beweiſen könne, daß die Voraus⸗ 
ſetzungen Horanszkis jeder Grundlage entbehren. 
Franz Koſſuth brachte ſodann einen Beſchluß⸗ 
antrag ein, der auf die Mißbräuche bei den 
letzten Wahlen hinweiſt, und erklärte im Namen 
ſeiner Partei, dieſelbe werde das Budget ab⸗ 


lehuen. 
* Frank reich. 
Paris, 12. Jannar. In der vergangenen 
Nacht wurden abermals zwei ſpaniſche Anarchiſten 
verhaftet, deren Ausweiſung bevorſteht. 


Italien. 


Nom, 12. Januar. Aus Maſſowah wird 
die ſeltſame Thatſache gemeldet, daß die Zoll⸗ 
einnahmen im laufenden Jahre beinahe drei Mil⸗ 
lionen mehr betrugen als im Vorjahr, trotz der 
damaligen erhöhten Einfuhr für Armeebedürfniſſe. 

Rom, 12. Januar. Der intranſigente Kar⸗ 
binal Ferrari von Mailand war bei dem Beſuch 
der Kirche Germignaga der Gegenſtand überaus 
feindſeliger Kundgebungen. Die Menge empfing 
den Kardinal mit Pfeifen, Ziſchen und Pereat⸗ 
rufen, während das Muſikkorps die Garibaldi⸗ 
Hymne ſpielte. Dem Kardinal blieb nichts an⸗ 
deres übrig, als ſchleunigſt das Weite zu ſuchen. 


England. 

London, 12. Januar. Die „Times“ mel⸗ 
den aus Lagos von geſtern: Das erſte Niger⸗ 
Expeditions⸗Korps, das in Lokodja zuſammen⸗ 
gezogen iſt, beſteht aus 500 Hauſſahs, 26 Offi⸗ 
zieren und 900 Trägern und verfügt über ſechs 

axim⸗ und zwei Feldgeſchütze. Der Abmarſch 
egen die Streitkräfte der Fellahs in Kabba, 
ſidweſtlich vom Niger, iſt wahrſcheinlich bereits 
am 6. d. M. erfolgt. Eine Flottille mit Ge⸗ 
{üben verſehener Dampfer wird auf dem Niger 

euzen, um dem Feind den Rückzug nach ſeiner 
Hauptſtadt Bida abzuſchneiden. Sir George 
Taubmaun⸗Goldie, der Gouverneur der Royals 
Niger⸗Company, begleitet den Zug. Nach An⸗ 

be der „Times“ ſoll die Stärke des in Kabba 
ſkehenden Feindes 20 000 Mann zu Fuß und 
2000 Reiter betragen, welche ſämtlich Unter⸗ 
thanen des Emirs von Nupe ſind. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 12. Januar. (Meldung 
des „Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ 
Bureaus“.) In Elbaſſan (Albanien) belagerten 
einige hundert Albaneſen, wie es heißt erregt 
über Steueraufſchläge, das Amtsgebäude. Die 
Truppen wurden, angeblich, um Zuſammen⸗ 
ſtöße zu vermeiden, zurückgezogen. Der Zwiſchen⸗ 
fall iſt friedlich beigelegt. 


Aſien. 
Yokohama, 12. Januar. (Meldung des 
„Reuter'ſchen Bureaus“.) Die Kaiſerin⸗Mutter 
iſt geſtorben. 


Berlin, den 12. Januar 1897, 
Teniſche Fonds, Wiand⸗ und Mentenbriefe, 
Diſch.R.⸗Anl. 4% 103.80 b Weſtf. Pfbr. 4% 102,5 
do. 3½9% 108,70 do. 3¼½% 100.50 
do. 30% 98 6068] Wſtp.rttſch. 3½% 100,205 
Pr. Conſ. Anl. 4% —— Kur⸗ u. Nm. 4% 104, 70 
do. 3/900 103,75b Lauenb. Rb. 4% — — 
do. 99,068 Ponm. do. 4% 104,80 
P St Schld. 3 ½ % 100,305 do. 3½ 1013. b 
Berl. St.⸗O.3½% —.— Poſenſche do. 4% 10,75 0 


Donnerſtag ereignete ſich im Oberhauſe unſeres 


echlſch⸗]Kapkolonie lebenden Afrikanders wurden mehrere] Wannpelm, Sommer, n in agel fei einen Jahre mir der Tochter eines bart auch nur die gerlngſte Aenderung herbeizu 


2 


Verſammlungen I — um en die zu Inowrazlaw, als Garniſon⸗ 0 der wollte aber in eine Heirath 
Ehren Rhodes veranſtalteten Ku rn uf Probe nach Greifswald, Bohnenkamp, Ka- nicht eimwilfigen, einmal, weil der Unteroffizier — Wie die „N. A 8.“ Hört, find die Bel 
e „ſernen⸗Inſpektor in Stralſund, nach Juowrazlaw, kein Geld hatte, und anderſelts, weil er fürchtete, rathungen der dusche des Bundesraths über 
niſche Republik Ausdruck zu geben. — verſetzt. daß es noch lange dauern würde, bis man den den Entwurf des neuen Handelsgeſetzbuches und 
— Der Kataſter⸗Sekretär Reifferſcheid in jungen Mann zum Sergeanten machen würde. des börigen Einführungsgeſetzes nunmehr 
Amerika. Stettin iſt zum Steuer⸗Inſpektor ernannt worden. Dies alſo erzählte er voller Traurigkeit. Darauf zum 2 gelangt, ſo daß die Einbringung 
Waſington, 11. Januar. Zugleich mit — Im Jahre 1896 haben nach abgelegter entwickelte ſich folgendes weitere Geſpräch: beim Reichstage gegen Ende nächſter Woche er⸗ 
dem Schiedsgerichtsvertrage zwiſchen den Ver⸗ Prüfung nachbenannte Aerzte aus der Probi Nun, lieben Sie ſich denn Beide?“ fragte der wartet werden darf. 
einigten Staaten und Großbritannien, welcher Pommern das an zur Verwaltung Kaifer. — „Ja, Majeſtät“, erwiderte der Eoldat. — Die „N. A. 3.“ tritt der Auffaſſung' 
heute unterzeichnet wurde, überſandte Präſident einer Phyſtkatsſtelle erhalten: Dr. Ignaz Rum⸗ — „Recht innig?“ — „Ja, ſehr, Majeſtät, das entgegen, der dem Bundesrath zug ene 
Cleveland dem Senat einen - dem es bold in Garz a. R., Dr. Friedrich Schwerdtfeger Mächen mir und ick das Mächen.“ — „So, Na ragsantrag Preußens zu den Ausfüßhrungs⸗ 
heißt, der Verſuch, internationale Streitigkeiten in Schivelbein. Dr. Max Schroeder in Uecker⸗ dann gehen Sie auf Ihre Stube“, entſchied beſtimmungen des Börſengeſetzes beziehe ſich auf 
durch der Ziviliſation entſprechende Methoden münde, Dr. Paul Fritz Adolf Saehrendt in darauf der Kalſer, „nähen Sie ſich die Knöpfe die Produktenbörſen. Es handle ſich nur um 
beizulegen, werde von verwandten Nationen unter Göhren a. R. an und melden Sie alsbald dem Feldwebel, Genehmigung eines von den allgemeinen Regeln 
den beſten Auſpizien gemacht. Der ſichere Er⸗ * Geſtern Nachmittag um 2¼ Uhr wurden] daß Sie der Kaiſer zum Sergeanten befördert über die Preis feſtſtellung abweichenden Ver⸗ 
ig werde auch anderen zu Herzen gehen und einige Leute der Feuerwehr nach der Greifen⸗ hat. Hoffentlich melden Sie mir bald die er⸗ fahrens für eine einzelne Börſe gemäß 8 35 
o einen neuen Abſchnitt der Zivitifation kenn⸗ apokheke in der Lindenſtraße entjandt, woſelbſt folgte Verlobung.“ Der friſchgebackene ut Abſ. 1 Nr. 1 des Börſengeſetzes. 
zeichnen. unter einem Ofen Theile des Fußbodens in] war ſprachlos — dann eilte er zu dem Feld⸗ — Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das 
Newyork, 12. Jannar. Wie eine Depeſche[ Brand gerathen waren. Das Feuer wurde webel und machte demſelben Mittheilung. Geſetz, betreffend die Kontrolle des Reichshaus⸗ 
des „New York World“ aus Havanna meldet, mittelſt einer Handſpritze gelöſcht. — Eine blinde Tags darauf machte der Oberſt des Regiments halts, des Landeshaushalts von Elſaß⸗Lothrin⸗ 
erklärt der amerikaniſche Konſul in Havanna, Lee, Feuermeldung rief um 5½ Uhr Nachmittags die dem Feldwebel auch noch auf direkten Befehl gen und des Haushalts der Schutzgebiete pro 
die ihm zugeſchriebene Aeußerung, die Anſicht Feuerwehr nach dem Haufe an der Ecke der des Kaiſers Mittheilung von der Beförderung 1896—97, ferner eine Bekanntmachung des 
des Mitgliedes des Reprüſentantenhauskomitees Mönchenbrückſtraße und Königsſtraße, dort wurde des Unteroffiziers zum Sergeanten — am Syl⸗ Reichskanzlers vom 7. d. Mts., betreffend die 
für Auswärtige Angelegenheiten, Money, daß ein Brand nicht vorgefunden. Gleich darauf welter wurde die Verlobung gefeiert, im nächſten n älterer Maße und Gewichte zur 
Spanien nicht in der Lage ſei, den Aufſtand zu wurde der Mannſchaftswagen nach der Elpſium⸗ Monat findet die Hochzeit statt. derholung der Aichung und Stempelung. 
unterdrücken, jet auch die ſeinige, für unbe⸗ ſtraße entſandt, woſelbſt ein Pferd geſtürzt war. Weißenfels, 12. Jaunar. Auf Grund des — Der an den Bundesrath gelangte Ge⸗ 
gründet. — Gleich nach 6¼ Uhr Abends erfolgte eine gehen 0 Beſchluſſes erſchienen heute in ſetzentwurf über das Auswanderungsweſen be⸗ 
Nach einer Depeſche des „New gar World“ Feuermeldung vom Johanniskloſter aus wegen meiſten Fabriken die Schuhmacher zur Ar- ſchränkt ſich auf die Auswanderung nach außer 
aus Waſhington habe der ſpaniſche Miniſter des eines im Hauſe Eliſabethſtraße 33 ausgebrochenen beit und verlangten Zurücknahme der Kündigung. deutſchen Gebieten. 
ußeren, Herzog von Tetuan, den Staatsſekre⸗ Brandes und kam hier die Feuerwehr für kurze Da jedoch der Ausſtand in der Blaſigſchen Fabrit — Dem „L.⸗A.“ zufolge macht ſich in 
tär Olney in Folge der in Spanien hervorgetre⸗ Zeit in Thätigkeit. Das Feuer war bald fortdauert, verweigerten die Fabriken die Zurück- Japan eine große Erregung gegen den japanischen 
tenen Unzufriedenheit über das Reformprojekt gelöſcht. n nahme der Kündigung, worauf abermals die Ars Vertreter am Berliner Hofe, Vicomte Noli, 
von Kuba benachrichtigt, Spanien müſſe alleiniger * Mit dem Eisbrecher „Berlin“ trafen beit eingeſtellt wurde. geltend, und zwar wegen des Handels vertrages 
Richter bleiben über das, was für ſeine Kolonien geſtern drei Dampfer hier ein. Heute gehen in —— . 11 5 Deutſchland und Japan, der angeblich 
das Beſte ſei, und könne keiner auswärtigen Begleitung der beiden Eisbrecher „Berlin“ und 7 für Japan ſehr ungünſtig ſein ſoll. Die Stel⸗ 
ae fo re ſie 888 25 Ki Be eg ne, Dampfer von hier nach Swine⸗ Börſen⸗Berichte. lung Aokis als Geſandter gilt für erſchüttert. 
geſtatten, im Namen Spaniens Zugeſtändniſſel münde Magdeburg, 12. Januar. Zucker. Korn⸗ am 17. d. M. an dem Krönnungs 
zu machen oder eine Entſcheidung darüber zu Im Hauſe Heumarktſtraße 7 verun ⸗ zucker ecke, u. 92 —.— 2 bis —,— und Ordensfeſte theilnehmende — 
treffen, welche Jahreszeit die beſte ſei zur Aus⸗ glückte geſtern Abend ein Arbeiter durch Sturz Koruzucker erkl. 88 Prozent Rendement 9,85 bis Miniſter des Aeußern Graf Goluchowski wird 
führung von Reformen. von der Treppe und erlitt einen Beinbruch. Der 10,00. Nachprodukte exfl. 75 Prozent Mendbement vorausſichtlich am Sonnabend oder Sonntag vom 
Buenos Aires, 11. Januar. Der Senat Verletzte wurde mittelſt Krankenwagens nach 7,25—7,95. Ruhig. Stetig. Brod⸗Raffinade I. Kaiſer empfangen werden. 
ermächtigte die Stadtvertretung zur Emiſſionſſeiner in der Dentſchen Straße belegenen Woh⸗ 23,50 bis —,—. Brod - Naffinade II. 23,25 — Die Kommiffion des Abgeordnetenhanſes 
einer Anleihe von 5 Millionen Dollars. nung gebracht. — Auf dem Hof des Hauſes dic ——, Gem. Naffinade mit Faß 23,371, bis zur Vorberathung der Städte⸗ und Landgemeinde⸗ 
Buenos Aires, 11. Januar. (Telegramm ] Louiſenſtraße 26 wurde geſtern Abend ein Mann 24,00. Gem. Melis I. mit Faß bis —,.—. Ordnung in der Provinz Heſſen⸗Naſſau hat zu⸗ 
des „Reuterſchen Bureaus“.) Pellegrini hat von aufgefunden, der aus einer Kopfwunde ſtark Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranfito f. a. B. nächſt die Städteordnung berathen und im We⸗ 
einer Kandidatur für die Präſidentſchaft Abſtand blutete, derſelbe wurde nach Anlegung eines Hamburg per Januar 9,30 bez., 9,35 B., per ſentlichen die Vorlage underändert gelaſſen. Doch 


genommen. Verbandes mittelſt Krankenwagens in ſeine Woh⸗ Februar 9,32 ¼ G., 935 B., per März 9,40 wurde beſchloſſen, den Erwerb des Bürgerrechts 
nung befördert. 1 * 2 9,45 B,, per April 9.45 G. 9,50 2, ver ee am Wohnſitz im Stadtbezirk ab⸗ 
Auſtralien. K o 0 9,75 ©. Nuhig. hängig zu machen. 


— Gegenüber der Meldung, daß Staats⸗ 
ſekretär Freiherr von Marſchall ih von Lucarno 
ſpäter nach Italien begeben werde, erfährt die 
National⸗Zeitung“, daß der Staatsſekretär nach 
Ablauf ſeines kurzen Urlaubs gegen den 22. 
dieſes Monats nach Berlin zurückzukehren gedenkt. 

Köln, 12. Januar. Auläßlich der Inhaft⸗ 
nahme des Redakteurs Gieſen von der „Frankf. 
seen und der Hausſuchung in der „Voſſ. > 
chreibt die „Köln, 8 daß dieſe Art der 
verfolgung im Intereſſe der Regierung ſelbſt leb⸗ 


haft 
ie ichskanzler von ſolchem Vorgehen Kenntniß 


Adelaide, 3. Dezember. Am vorigen 8 F Köln, 12. Januar. Rüböl Toto 62,00, per 
1 Gericht Zeitung. . Mai 58,70, — Wetter: Trübe. 
8 8 9 Scene, S1 > et 13. Januar, 105 der geſtrigen Hamburg, 12. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
ie a ugenzeuge Ihnen zu ſchildern vers ung des Schwurgerichts wurde ver⸗ 1 i icht.) Nüben-R 
N 5 5 — op en f er keen en 8 egen die 1 * u . 
aſthausbill“, bei der Klauſel betreffend das Loge geb. Bremer aus Unterbredow. eſelbe 
Verbot der „Barmaids“ (Kellnerinnen). Plötz⸗ war beſchuldigt, am 21. Mai 1896 vor dem diem u W “ra ke 
lich tritt das Mitglied des Hauſes E. Ward ein; hieſigen Schöffengericht in einer Straffache 9,50, per Mai 9,57½, per Auguſt 9,87½. 
= uud = — 2 des gr — den 2 ag 101 lh i oe Ruhig. e 
n dem die Reſtaurationsräume liegen, was ges nehmung geleiſteten Eid wiſſentli urch ein Hambu N . m. 11 t. 
wöhnlich an dem wüßten Durcheinander eines falſches Zengniß verletzt zu haben. Die Ange⸗ Kaffee. Fe nr — 
reichen Haarſchmuckes zu erkennen iſt. Der klagte hielt die damals abgegebene Ausſage auch Santos per März 52,50 G., per Mai 52,75 G., per 
ehrenwerthe Ward iſt gekommen, um für die an⸗ geſtern als wahr aufrecht und endete die mehr⸗ September 53,25 G., per Dezember 54,25 G. 
gegriffenen Barmaids eine Lanze zu brechen — ſtündige Verhandlung mit Freiſprechung Peſt, 12. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro» 
zich halte es für eine Schande und für unchriſt⸗ der Frau L., da die geſtellten Schuldfragen nach duktenmarkt. Weizen loko weichend, per 
lich, jungen hübſchen Mädchen ihre Exiſtenz zu wiſſentlichem Meineid und fahrläffigem Falſcheld Frühjahr 8,27 G., 8,28 B. Roggen per Frühjahr 
rauben! Die Frage Mr. Ruſſels, ob irgend ein von den Geſchworenen verneint wurden. 6,77 G., 6,78 B. Hafer per Frühjahr 5,95 G., 
Mitglied des Councils ſeine Tochter als Kellnerin Saarbrücken, 12. Januar. Der Beleidi⸗ 5,96 B. Mais per Mai⸗Juni 3,85 G., 3,86 B. 
hinter einer „Bar“ ſehen möchte, beantworte ich gungsprozeß des Hofpredigers a. D. Stöcker Raps per Auguſt⸗September 11,00 G., 11,10 B. 
dahin, daß eine meiner Töchter mir viel lieber gegen den Redakteur Schwuchow, der auf heute Wetter: Milde. 
dort, unter dem Schutze der Oeffentlichkeit iſt, Vormittag anberaumt war, iſt auf Nachmittag Glasgow, 12. Januar, Vorm. 11 Uhr 
als etwa als Kammermädchen, wo fie der 2 Uhr vertagt worden, da zu der feſtgeſetzteu ß Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ Licht 81 werfen. . Fe? 
ehrenwerthe Ruſſel treffen könnte!“ Natürlich Zeit weder der Privatkläger, Hofprediger a. D. rants 48 Sh. 6 d. Stetig. vun, 12. Januar. Ein Arbeiter hat feine; 
großer Tumult, Ordnungsruf des Präſidenten Stöcker, noch ſein Anwalt erſchienen waren. Der Petersburg, 12. Januar. Weizen loko alte Mutter derart mißhandelt, daß bald darauf 
und Aufforderung, Abbitte zu leiſten! Angeklagte, Redakteur Schwuchow, und fein Ver⸗ 9,25, Roggen loko 5,25, Hafer Into 4,00, Sein⸗ ber Tod eintrat. Der Thäter wurde ver⸗ 
Als dieſe verweigert wird, wird der |theidiger, Juſtizrath Boltz (Saarbrücken), erklär⸗ ſaat loko 9,50, Hanf Info —,—, Talg loko 47,00, haftet. 2 
Ehrenwerthe Ward „genannt“, d. h. dem Ober⸗ ten, daß fie ein großes Intereſſe an der Ver⸗ do. per Auguſt —.—. Wetter: Froſt. Graz, 12. Januar. er Herzog Arnulf 
hauſe angezeigt, daß er ſich der Mißachtung des handlung hätten und deshalb mit der ** e TER von Baiern hat die gräflich Arco⸗Zinneberg'ſchen 
3 5 des Cheſſerreter be ſchuldig ge⸗ en ſeien. Frhr. v. Stumm ift ts Tel 
macht habe. er retär beantragte nun, miſſariſch vernommen worden. elear iſche Depeſ 8 
Mr. Ward „für den Reſt des Tages ſeiner Brüſſel, 12. Januar. Aus Chimay wird 9 2 g Ber Luzern, all iſt heute Vormit 
Pflichten zu entheben“. „Ich fordere das Ehren⸗ gemeldet, daß der Vertreter des Prinzen Joſeph Berlin, 12. Januar. Beim Kaiſerpaar herr von Marſcha ft eute Burmittag von ian 
werthe Mitglied auf, ſich jetzt ‚amcidgngichen 1“ Chimay perſönlich mit einem Advokaten nach findet heute Abend im Schloſſe ein größeres nach Lucarno gereiſt. 
Das Ehrenwerthe Mitglied wollte aber nicht. Charleroi kommen wird, um ſeinem Cheſcheidungs⸗ Diner zu etwa 30 Gedecken ſtatt, zu welchen . une 1 
„Dann muß ich“, ſagt Sir Richard, „den Stab⸗ prozeß beizuwohnen. unter anderen hervorragenden Perſönlichteiten mit dem Bankfkandal eg u — 
träger beauftragen, das Ehrenwerthe Mitglied „ — —T—Ü—— der ehemalige rumäniſche Miniſter Sturdza und Handelshaus C. Terzani u. Co. ino der 


H 

Die In. Ztg.“ bittet den Reichskanzler, über, 
die Einzelheiten dieſes Vorgehens ſich zu infor⸗ 
mixen, weil ſolche Fälle, im Zuſammenhang mit 
polizeilichen Uebergriffen in n der Sonn⸗ 


zu entfernen.“ Herr Ward will nun gehen, der General⸗Adjutant des Sultans Einladungen Konkurs eröffnet. a 

i i i i . erhalten haben. London, 12. Januar. „Daily Telegraph“ 
ne ict . Ps ee ve Vermiſchte Nachrichten. — Bei der Enthüllung des National⸗Denk⸗ meldet, daß die Transvaal⸗Regierung nur eine 
dem dienſthabenden Poliziſten. Dieſer, ein — (Raifer Wilhelm als Eheſtifter.) In mals für Kaiſer Wilhelm I. wird die 5 . — Million Pfund für den Einfall Dr. Jameſons id 
rieſiger Irländer, wurde mit ſeinem Auftrage be⸗ Potsdam unterhält man ſich im Augenblick von Marine durch je eine Kompagnie der es 3 als Entſchädigung fordere. 5 


elgrad, 12. Januar. Nach Meldungen 
aus Ueskueb traf dort der öſterreichiſche Konfuf 
Pisko ein, um über die dort ſtattgefundenen Er⸗ 
eigniſſe feiner Regierung Bericht zu erſtatten. 


kannt gemacht, nahm den mit Händen und der unerwarteten Beförderung, die ein Unteroffi⸗ ſtation der Nord⸗ und Oſtſee und eine aus 
Füßen — ih den Ehrenwerthen Ebenezer zier des 1. Garderegiments erfahren. Es war beiden Seebataillonen zuſammengezogene Kom⸗ 
Ward in feine langen Arme und trug ihn unter der Kaiſer perſönlich, der ihn zum Sergeanten pagnie, ſowie durch eine Deputation der Bes 
lautem Halloh hinaus auf die Straße. Uebri⸗ ernannte, und zwar aus Mitleid mit dem armen ſatzung des Admiralſchiffs des Prinzen Heinrich, 
gens hatte der an die Luft Geſetzte die Genug⸗ Jungen, der da ein Mädchen liebte und ſie nicht des Panzers „König Wilhelm“ vertreten ſein. 
thuung, daß die Klauſel, das Kellnerinnenverbot zur Frau erhalten konnte, wenn er nicht Sergeant = Gegenwärtig wird von den Truppen 
betreffend, abgelehnt wurde. war. Die Sache kam jo: Vor der Kaſerne des theilen an die Generalkommandos über die Er⸗ 
ten Regiments traf Kaiſer Wilhelm bei gebniſſe der zweijährigen Dienftzeit Bericht er⸗ 
CFF einem 9 in 5 1 Die eingegangenen Berichte an 
. : en Unteroffizier M., der ſofort Front machte. dann an das Kriegsminiſterium, wo atiſti 
Stettiner Nachrichten. Der Kaiſer war erfreut über dieſe Yufmertlem: verarbeitet werden und ſollen in Form einer 


Wetteraus ſichten 
für Mittwoch, den 13. Januar. 
PR 2 7 gcgen m d c 
nebelig mit geringen Niederſchlägen und ſchwachen 
ſüdöſtlichen Winden. 7 
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Waſſerſtand. 


genfeitige Intereſſe beider Meter. Warthe bei Poſen . 1,04 Meier 
zweiten Armeekorps.) Fürſtenberger, Garniſon⸗] Sache ſei, begann er zu erzählen und ſchüttete Mächte bedingt, daß die eventuelle Berufung — Um 10. Januar: Meie bei Uſch + 1.0 


Pretoria, 11. Januar. Von den in der! Verwaltungs ⸗Juſpektor in Greifswald, nach! vor dem Monarchen fein ganzes Herz aus. Er! Muraviews ſchwerlich im Stande fein werde, Meter. 
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ldgr von ont ein, | waürnte „wenn. ex ihnen zu lange lebte. 
Der &s über Needfi * 0 Bas e al Kin inan Jah 

i N b 8 weiter. er zufällig. fa ahre 
ere . N . i war, war eben ein Zufall, nichts mehr. 


5) Und die alte Miggins, diefe ftupide Perſon, die 


„Werne verboten  |ehenfo lächerlich wie dumm war, was konnte fte 
= hatte Robleniager von unendlicher Mus⸗ ihm eint Nichts! Nichts! 
dect und Smeibe, 8. mar 201 Pope t erk. Er prüdte auf eine Kindel, die auf dem Life 
datte fenen Sig im berhanfe ce ſtand. 
’ an der ng des Landes. wollte er trat ein und blieb ſtumm an der Thür 
enn noch? Was konnte er als verständiger Menſch ſtehen. 


Das Beſuchsbuch und die Karten und Briefe, 
befahl Lord Davis kurz. Stumm, wie er ge⸗ 
kommen, ging Joe wieder fort. Erſt nach einigen 
Minuten kehrte er mit dem Verlangten zurück 
und legte das Buch, in das ſich die Beſucher ein⸗ 
geſchrieben, und die Karten und Briefe, die ſie 
zurückgelaſſen, ſtumm vor ſeiner Lordſchaft auf 
den Tiſch. Dann eutfernte er ſich wieder mit 
einer tiefen, reſpektvollen Verbeugung, ohne jedoch 
ein Wort zu ſagen. Seine Lordſchaft liebte es 
nicht, angeſprochen zu werden. Der alte Diener, 
ſelbſt ein alter Mann, hätte vielleicht Manches 
auf dem Herzen gehabt, was er ſeinem Herrn 
in vertrauter Stunde ſagen mochte. Die Ein⸗ 
ſamkeit drückte auch ihn. Er hatte Kinder und 
Familie in Hülle und Fülle, aber die Hypochon⸗ 
drie des alten Herrn hieit ſie fern aus dem 
Palais. Joe hütte feinem Herrn vielleicht jagen 
mögen, daß, wer ſich ſo in die Einſamkeit ver⸗ 
gräbt, ſich nicht zu wundern habe, wenn er 
ſchließlich allein und einſam war. Aber der 
ſtumme Reſpekt litt ſolche Vertraulichkeiten nicht. 


Lord Davis blätterte in den Briefen und 
Karten. Da waren manche bekannte Namen, 
Namen von hohem Rang und langen Titeln, 
viele, die vielleicht nur ihre Anweſenheit dem Ge⸗ 
brauch zu danken hatten, ſtatt eines Krankenbe⸗ 
ſuches ihre Karte abzugeben. Aber Lord Davis 
witterte hinter Allem einen verſteckten Sinn. Ohne 
Zweifel waren manche der Karten nur zu dem 
Zweck da, ihren Beſitzer in „empfehlende Er⸗ 
innerung“ zu bringen und da 


noch wollen? 

Er war allein! 
bie er nun, Gott jei 
ihm gezeigt, wie 
er auf dieſer Welt war. 
gendes Geſindel, das ihn umgab? War darunter 
uch nur Einer, der nicht üder ihn hinweg auf 
feine Millionen gejeben bätte, mit gierigen Augen 
and berechnender Verſtelung? Fand nicht 955 

agelähner in ſeinem hülfloſen Alter mehr Mit⸗ 
leid und Liebe bei den Menſchen als er, der Lord 
von England? der Millionär? Womit hatte 
er verdient, daß ſeine ganze Umgebung geblendet 
wurde von der unſeligen Erbſchaft, die er einmal 
hinterlaſſen würde? er denn ni bes 
mitleidenswerth im After, war er weniger Menſch, 
weil er reich war? Und wo er nur je in ſeiner 
elenden Lage, in ſeiner Krankheit in einem Auge 
einen Funken Intereſſe, einen Funken Liebe glaubte 

uchten zu ſehen und er wollte darnach haſchen, 


Gerade ſeine I Krankheit, 
Dank, faſt be nden, hatte 
ar, wie entſetzlich allein 
Was war das für ein 


A 


Sigte er zu nehmen, wenn es nicht Joe brachte. alles in einen Topf und murmelte endlich, den 
ele, alle auf jeinen Tod und Korb mit den Karten un bei Seite 
Ei 

Ku ir der damen 09 8 ee Als Ber m 

das Rechnungsjahr 1 ſollen in öffent⸗ H 12 Kk f 

See, u 8 Ben: 9600 Stück 0 Ver au 

5 b. und Helmſtiele aus ry⸗ oder Weiß⸗ 1 EV * 

ee ee der Oberfürſterei Rothemühl 

nige zu 9 } ifſteine, 

i engliiche und 1625 Stüc gewöhnliche Schrau⸗ Freitag, 22. Jaunar 1897, 

keinen, 3000 0 Kg Schmirgel, 1500 Bogen Schmirgel- früh 10 Uhr 

. 00 Bogen Sandpapier, 200 Stück Waſch⸗ 5 7 725 

Epreßter e n. er Bimeſtein, 1050 Stück bei Erman in Jayıid. 

400 kg Colon 400 1 denaturirter Spiritus, 1. Hammel ſtall 23, 46, 42/43. 

ella, 00 0 800 kg Burgunberharg, 40 ke) Buchen: 8 Sti u. Il. 540 am Schelte. Kieſern: 

— kg Leim, 50 en * kg Borax, 50 rm Schelte, 40 rm Smüppel, Totalität: 

an waz e und Sumial. kg Tuchleiſten, Eichen: 167 rm 7, 8 rm Kuppel, 5 rm Reiſ. 1. 

Nas, 9500 Stück „ am mattgeſch ſter⸗ Buchen: 2 rm Felgen, 115 rm Scheite, 41 rm 

Keiben, 2500 Sti Pd rothe und grüne nz Knüppel, 64 rm Reiſer III. Weichholz: 3 rm 

laternengläſer, Häute lasſcheiben, 360 Stück Coupee⸗ Scheite, 2 rm Knüppel. Kiefern: 2 Stück III., 
tzeugleder, 300 ke e e 19 rm Scheite, 3 rm Knüppel. 

KB weißgares der 800 5 1 . 2. Herrenfamp, Jagen 38/41, 59/65, 79, 80. 

Stage Seh c leder, 3200 Stic Siehenhürger |) ichen: 9 n e Weihhol: 2 rm Sollen 
Pic ne Schaffelle, 4000 hi Holztohlen 4300 1 Erlen), 12 rm Scheite, 16 rm Knüppel, 15 rm 
be. 2800 000 in Bamıpenbochte, 100 ki 800 8 Reiſer II. IV., 4 rm Stöcke. Kiefern: 274 Stück 

Serzfagen i oleumfackeldochte, 1100 Sic II/ V., 175 rm Scheite, 150 rm Knüppel, 47 rm 

Hanfliderne, 2500 Stück Waſſerſstandsgläßer, 2200 kg Reiſer. Jagen 104. Eichen: 8 rm Knüppel. 

— 30000 1500 m Brenisleinen, 3000 u Jug. Erlen: 44 rm Scheite. Kiefern: 216 rm Scheite, 

8000) Sti Stüd Plemben, 500 Rohrtörde aun] 8 rm Knüppel 
1 fü Lampeneylinder Termin zur Einreichung] B. Grünhof, Jagen 114. Kiefern: 339 Stück 


I/ V., 12 rm Böttcherholz, 147 rm Scheite, 53 rm 
Knüppel, 82 rm Reiſer I. Eichen: 36 rm Scheite F, 
21 rm Knüppel, 24 rm Reiſer 1, 
Ans dem alten Wirthſchaftsjahre: 
Vorhaudener Vorrath. 


Das zur J. Derowoski'ſchen Konkursmaſſe gehörige, 
in Kielau an der Stolp-Danziger Eiſenbahn in wald- 
reicher Gegend gelegene Dampfſchneidemühlengrund⸗ 
ſtück, ſowie das in Cieſſau bei Kielau gelegene 
„ Ziegeleigrundſtück ſollen einzeln oder an im 
Auftrage des Konkursverwalters Lorwy vor dem 
unterzeichneten Notar meiſtbietend verſteigert werden 
und habe ich hierzu einen Termin auf den 15. Ja⸗ 
nar 1897, Nachmittags 3 Uhr 30 Minuten, 
in meinem Burean in Zoppot, Seeſtraße Nr. 1, 
anberaumt. 2 

Der Verkauf erfolgt vorbehaltlich der Genehmigung 
des beſtellten Gläubigerausſchuſſes, deſſen Erklärung 
ſpäteſtens 8 Tage nach obigem Termin veranlaßt wer⸗ 
den wird. } 

Das die Grundſtückhypotheken überſteigende Kaufgeld 


anzig, Königsberg i. 


r., 
dem Gefhärtenie mir 


) in dieſem Jahr i i ift bei der Auflaſſung baar zu zahlen. Im Termin zu 
unſerer Stadt mit 8 0 — nz — — — zn hinterlegende Bietungskaution für jedes Grundſtück 
um die ürmften Be: Gewährt re ittel, 500 % 

Auen Winterzeit mit — 8 Grundbuchabſchriften und Kataſterauszige liegen im 

NN / Bureau des Unterzeichneten zur Einſicht aus und wer⸗ 
ind bereit den dieſes Blattes, ſowie die Unterzeichneten] den Abſchriften gegen Erſtattung der Kopiali.n ertheilt. 
derſelben 1 ird rüge anzunehmen. Ueber die Verwendung aw rocki, 

du, im Janacct 180 Meihmung gelegt werden Rechtsanwalt und Notar, Zoppot. 

’ ar = 
. i J u * U 
aud für- 2e Zerientotonieew VIER Iereins-terbekasge 
nd für Speiſung armer Schul: e 
kinder. i N 
N > 8 Montag, deu 25. Januar 1897, Abends 7½ Uhr, 
60 fonte wle. Dr. pam] 8 = im Reſtanrant „Koppe“, Breiteſtr. Nr. 77 
eiſter, 
es Meer Sele er Senne. Ordentliche Generalverſammlung. 
8 zn — — Brand. Tagesordnung: 
Stab — mann u 5 . 1. 3 urd Decharge⸗Ertheilung. 
Cou 2 riedrichs. . Vorſtandswahl. 
. — Sees, 3. Wahl des Kuratoriums. x 
Rektor Schneiden en ig 4, gg über die mathematiſche Prüfung 


Chefredakteur Wiemann. 


Der Vorſtand. 


5 Stuben. 


Nindenſtr. 8, 8 1. = 11, 1 Gewohn, Bietoriaplag,| hör ſogleich oder zum 1. April zu 2 Stuben Ein gut JEifengeichäft befonders ei 9 9 
1 Bi 1. 97 5 - 1 ' 2 >. 
But. Bere Se Bi u — verleihen: ans beim Border 5 vermiethen. Zu beſehen Vor⸗ Bonwert 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. möblirtes Zimmer, auch große Lagerräume vorhanden 
2. Etage, 8 Stuben mebft Ing 5 Stuben mittags daſelbſt. Klingel rechts. „5 nicht theuer, Monat 20 „44, zu permiethen.] ſind. 7 
. ' . . + 5 + 16, 2 Zimmer m 8 N 7 
— A — —.— Lindenſtr. 8, IL, Och, m. Vabeſtb. 2. 3. 1.407 Näh. bei X. Grassmann, und Waſſerleitung hen o. ſpäter zu derm. Friedrichſir. 9, 1 zus Stoltingſtr. 92, flott gehende —— 5 
* —.— 1 mi br 1828 bei Roßmarkt 6, 3 Tr. iſt eine Wohnung zum Kirchplatz 227 Treppe. Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. Gr. Laſtadie 34, IL, fr * Bord . ln & mit luftig. A 1 
.. f ̃ / ß LET Se | Tepe. ehem an mern 
7 Stuben. Brust. 8 W. 24 Std u. Jub. 31 April zu verm. Pöligerſtr. 66 mit Kabel 5 i Eomtoire. 723 
Deſſenane: 41, UI, mit Centralbeizung. Velled 4 Stuben. Saunkerftr. . 121. n 5 Sab, Besch. Wilhelm ſtraße 20, I Läden. Er. Oderſtr. 11, 1, Gomtois (2 Sum. 
mungen per 55 Tr. 1., berrſchafflige Bob KI Sen Bub. 3.1. Moitzu 3 Stuben. eine Wohnung von 2 Stuben Franeaſtr. 50 Laden⸗Näume z i Geſch p.) L. April 1 
Sn Sinner, en, | AR, Donis tr. 4, | Lind 23 dnnn, 
aum . Art en, mit ober ohne Gtalung, II. E 57 Asreitfi. 8, See. giga. zu vermiethen. Näß. bei Frau ndenſtraße Wente 4 „ 1 # 
age gg 2 deen. K im 1. 4. 93 i fen., e e . rs ſind Sgroße Läden % mit Boing au 2.4.70 
Taler When. ar — — 1. 0 — lde Zubehör 3 Warmer Küche und Freie 2 — — Stube, Kammer, Müche. von 100 qm, 90 qm u. 40 qm, 1 
6 tiedrichſtr 3. 10. 2 Tr. a n. 1. Zub., Bäckerbergſtr. 4, 3 Tr., m Kab. z. 1. 4. 97. Bellevueſtr. 16, zum 1. enn jeder mit zwei großen Schaufenſtern 
f n. O. Breiteſte 2 Sonnenſ. ſof o. 1 April. Bolwert 37, mit Rab. 89—45 % Nah. I..] Neu-Tornen, Grünftr. 4, Wohn. v. 10.4 fof 5 v. von 3 m, 2,80 m und 2,5 m 
‚Bellesuetr,61 dem Bert. Thor), III, find: oe . b., m Kb. u. 35. ſof. op. E 49 tb. u. r. Jb. z. 1.4.97. N. p.] König⸗Albertſtr. 28, mit Entree zum 1. Febr. eo 23 
ale. ß 9 Bu. 4 1.490 fu berm | Graben, dire Be l. C. Mohn J m bern. | Breite uns bie eren beiden außer. — 
. De d — von 6| u. Kühe f 1, ert , f aber En dn 15 ab nem Möblirte Stuben. dem jeder mit einem Comtoir ver- | 
12 1 . Nb. Ser T Lindenſt 46 8 dne Sault Bl. call, Sb B 230. A Falte albert. 12, 5 Kr. lg. bunden, ſofort uder zum 1. April 
„ Bhnmern ſof. 20. in 1. g rss E i „ N Stuben, zum Alte it r. r. 0. preis werth Nament⸗ 1 
n derm. Wöllgerſtr. 2. K rn A Stuben. Badeſtube und Jude.]! . A au ’vermiethen a 9393 Zimmer jofert lch dürfte d r arokeh 


Ein Diener, 


oder für immer ſtanden 
och 
Se ebe 
ffenbar 
hackt 


und Fall entlaſſen und er ſe 
| eſchikt worden. Was follte er 


ſchlevend: Erbſchkeichergeſtndel, nichts als Spitz⸗ - 
höch 


en und Heuchler! 3 
Dann blätterte er in dem Buche, in dem ſich 
ſolche Beſucher eingetragen hatten, die entweder 
keine Karte bei ſich führten oder überhaupt keine er drei Jahre ſpäter nach 
beſaßen, kleine Leute, die in irgend einem Ver⸗ war, hatte man ſie inzw 
hältniß zum Hau 
als Beamte, als Pächter, 
er 


Lordſchaft n 5 
By und er wollte ſchon das Buch wieder 


zuklappen, als er plötzli 
und auf einen kurzen Namen ſtarrte, den eine ihm mitſamt ihrem Mann aus 
Künderhand geſchrieben haben er ſelbſt wurde ſtandesgemäß, 
Dies hatte, als 


kleine ungelenke 
mu — Name lautete: junge 
a 

Weiter ſtand nichts dabei, keine Adreſſe, keine 25 arb auch richtig daran 
Beſchäftigung, kein Titel, nichts als dieſe wenigen, beiden Söhne mit. 

v von einem Kinde oder einem fungen Verrückt, v fe, 
Mädchen geſchriebenen Buchſtaben, die ſich bald Davis wieder vor 
wie ängſtlich aneinander drängten und ineinander Wie ſchön hätte alles werden 
ackten, bald wieder durch lange Striche von ein⸗ häßlich, wie unglücklich iſt alles 
ander getrennt waren. Lord ton ſtarrte dieſen 
Namen an, als ob ein Geſpenſt erſchiene 
— als ob AS Fa weiter, I 

gangenheit Bilder Figuren „Wollte 
I die fein Innerſtes aufregten und durch⸗ O 
wühlten. 

Lord Davis kannte die Trägerin dieſes Namens 
wohl, aber das mußte doch mittlerweile auch eine 
u geworden fein und dieſen Namen hatte 
ein Kind oder doch nahezu ein Kind geſchrieben. 
Damals — du, lieber Gott, vor faſt fünfzig Jahren 
hatte ſie Iſa Delonele geheißen und war Erzieherin 
bei Lord Lewis geweſen, eine junge Franzöſin, 
ſchön wie ein Engel, grazids, gebildet und von 
unwiderſtehlicher, hinreißender Verve; der junge 
Lord Davis, damals ein Feuerkopf, ein Menſch 
hartnäckiger Wildheit und unbezähmbarem Cha⸗ 
rakter, verliebte ſich in die hübſche Franzöſin, aber — 

Lord Davis ſtand auf. Es litt ihn vor innerer 
Aufregung nicht mehr auf dem Stuhle. 

Wie verrückt die Welt geht, wie wahnfinnig, 
wie ekelhaft, murmelte er vor ſich hin. 

Es war natürlich aus der Sache nichts geworden. 
Ein Lord und eine Erzieherin! Die ganze Welt 
hätte j d geſchrieen. Iſa war Knall 


. Dieſe intereſſirten Seine und — 2 wie ein Strolch, 
weniger. Die meiſten kannte er hinabgeriſſen in's 
geweſen, als 


u ſeinen Augen wie ein Geſpenſt. 


der — — — Oder liebte fie ih 
noch? 
Mit un 
auf die 
feierlich wie ein Automat. 


Lordſchaft. 


wegs von 
zürnt wäre. 


Lord Davis und bezeichnete mit 


junges Mädchen geſchrieben. 


Das diesjährige 


Sonnabend, den 16. d. MS. ftatt und beginnt Abends 8 Uhr. Po 3 
Daſſelbe besteht aus Vokal- und Juſtrumeutal⸗Concert, Sa von des URN Sirhen Huͤlfsvereins. 
ve Kapelle des 17. e unter gütiger Mitwirkung von Damen der Landeshauptmann Hoeppner, Borfikeitber. 
Vereinsmitglieder und darauf folgendem Tanz. Paſtor Fürer. 
Eintrittskarten — nur für Mitglieder und deren in dem Hausſtande Oberpröäſcdent Slater e 2. v. Futtkamen 


derſelben befindlichen Familienangehörkge über 14 Jahre — find bis Freitag, 
den 15. d. Mts., Abends 6 Uhr, bei Herrn R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz u, zum Preiſe von fünfzig Pfennig! 


a Perſon gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte erhältlich. 


Später können Eintrittskarten nieht mehr ausgegeben werden, ebenſo findet am 


Sounabend eine Abendkaſſe im Concerthaus nicht ſtatt. 


Die Pauſe zwiſchen Concert und Tanz wird durch ein Abendeſſen ausge- Prin. Mile, 
25 Pfg. an den genannten Verkaufsſtellen 


füllt, zu welchem Karten 1 Mark 
gleichfalls erhältlich find, 
Hochachtungsvoll 


Der Vorſtand. 


uäker 


Q 


OATS 


Vollständig enthülst. 
Durchschlagen unnöthig. 


Vorzüglich zur Herſtellung von: 


Suppen, B 


wird ſeines 3 


Zu haben in den Kolonialwaaren⸗, Delikateſſen⸗ und Drogen⸗Handlungen. 


Nur in Original-Cartons. NIEMALS LOSE. 
½ Pfd. 22, 1 Pfd. 40, 2 Pfd. 77 Pfg. 


uäker Oats 


Vertreter: Wilh. Baudler. des rauen Gülsstereing ar bas Stift e 
Kaiser Barbarossa- Kaffee in 2-farbig Papier. Fr. A. u ren 1 Herrcke, 

Die . 4 b 

Stettiner Cichorien Fabrikate und Kaffees s teltiner Handwerker-Ressouree 
Surrogate Heute Mittwoch, pröclſe 9 Uhr: 1 


von 


„Weiss 


J. 
zeichnen ſich durch Reinheit, Wo 
Speeialität: 


Kaiser Barbarossa-Kaffee in 2farbig Papier. 


Dermiethungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


ſtens ein Unglück werden können und das ſollte 
es nicht. Und ſo war garnichts geworden. } 
London zurückgekommen Sie den ganzen 
= iſchen an einen Schiffs⸗ 
e des Lord Leighton, entweder kapitän Namens Shelley verheirathet. Der Kerl 
als Angeſtellte, zeitweilig war ein Lump durch und durch geweſen, verbummelt 
hatte er ſie mit 
Elend. Manchmal war ihm 
€ ‘ müſſe er verrückt werden, wenn er 
die Augen weit aufriß ihr nicht beiſpringe in ihrer Noth. Aber ſie kam 


u Adelsdame verheirathet, die die Schwind⸗ überraſcht. 
e ſeine Gemahlin wurde. 


geht 
bin und ballte die Fäuſte. 


Nun ſtand der Name plötzlich wieder da vor 


ängſt vergeſſener bedeuten? Hatte fie von feiner Krankheit gehört? 
vor ihm fie ihn auch anbetteln und beerben? 


ewöhnlicher Ha lug Lord Davis] dann ſetzte er ſich 
— . ng 775 ſtumm und Stuhl und ſtützte den Kopf auf die Hand. 


Miſter Brown ſoll kommen, befahl Seine blteb aber unbeweglich 


Wenige Augenblicke ſpäter ſtand Miſter Brown] Da 
da, ebenfalls ſtumm mit unterwürfigem Reſpekt, 
aber doch ängſtlich geſpannt, denn er hatte unter⸗ 
oe gehört, daß feine Herrlichkeit ers 


Miſter Brown, wer hat das geſchrieben? fragte 


Namen Iſa's im Buch. Miſter Brown beugte 
ſich hernieder und antwortete dann devot: 
Mit Eurer Lordſchaft Erlaubniß, das hat ein 


. 155 ich. Ich will wiſſen, wo ſie wohnt, 
i Stettiner brundbesitzer- Verein. 
Winterfeſt 


unſeres Vereins findet in den ſämtlichen oberen Räumen des Concerthauſes am 


Präparirte amerikanische Haferspeise. 


rei, Saucen, Mehlſpeiſen, Pudding ꝛc. 


und ſeiner Leichtverdaulichkeit wegen ärztlich empfohlen. 


hlgeſehmack und Extract⸗Reichthum aus 


| ER Be 

d nerzeißen — das weil ich nichl 

a en ie 4 

Als Seine Lordſchaft ſtreng, mit Verlaub, den 
ag unten am Yan wenn 

Sie nicht wiſſen, was man Sie fragt? 2 
aa age; bie den Namen ein⸗ 

Mit Euer Norbſchaft Erlaubniß, ich habe W 
— 2 3 


d werden verzeihen, die junge Dame — 
den Augen und war ſtumm! N 


d. h. mit einer Stumm? fragte Lord Davis aufs Hödfle 


lbſt nach Irland 
thun? Es hätte 


Ja, Mylord. Als ich fie nach Ihrer 

und nahm ſeine fragte, wie das meine Pflicht war, machte fie m 
durch Zeichen verſtändlich, daß fie wicht ſprrchen 

murmelte Lord könne, und als ich fie aufforderte, ihre gemame 

Adreſſe in das Buch zu ſchreiben, lief fie ve 


Aa 
N 
ea 
u 1 


ver 


können und wie 


raſch davon. 
geworden. 


= Sie haben das geduldet? 
Miſter Brown, Sie find ein Eſel. Gehen Sud 
Mylord— — 


Gehen Sie, ſage ich. 

Stumm verſchwand Miſter Brown. 
Herrlichkeit machte einige Schritte hin und 
aber müde ſeufzend auf ſeinen 


8 


* — — 


Was ſollte das 4 
3 
n noch? Immer 


* 


Nach einer Weile erſchien Joe noch einmal 
an der Thüre ſtehen, bis 
Mylord die Gnade haben würde, ihn zu bemerken. 
8 dauerte gute fünf Minuten. 
Was giebt's, Joe? fuhr ihn Lord Davis 
was ſtehſt Du da wie ein Thürpfoften? 
Du — auch ſtumm geworden? 


3 
Ewa 
Allan, Baronet läßt gehorſamſt fragen, ob a 
empfangen werden kann. = 
Was? Der auch? murmelte Lord Daus 
ärgerlich. Dann aber fügte er hinzu: 
Führe ihn her. 


Fortſetzung folgt.) 


dem Finger den 


1 
2 
es 
2 


7 ü 


dem Protektorate Ibrer Majeſtät 3 
Kaiſerim ſtehende isch kirchliche Hülfsverein, de? 
fid) die Bekämpfung der teligiös-fittlichen Nothſtäude in 


Berlin, Stettin und in den anderen großen Städten md 
Juduſtriebezirken zur Aufgabe gestellt hat, bittet die 
Bewohner Stettins herzlichſt, die ihm vom — 1 
Miniſter des Innern gawährte Hauskollekte durch 1 
liche und reichliche Darbletung von Gaben zu unterſtügen 0 
Mit der Einſammlung der Kollekte ift der Kollek 
Willy Dobberpfuhl hier beauftragt. 


Der Vorſtand des pom. Provinzialverbandeg 


Konſiſtorial⸗Präſident Dr. Richter, 
Geheimer Kommerzienrath Sehlutew. 
Kaufmaun Sendier. 
Vereinsgeiſtlicher Thimm. 


Kirchliches. 3 
Gertrud Kirche: 7 

Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Bang 
Beringerſtr. 77, part. x.: 27 

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stads 

miſſionar Blank. E. 
Heinrichſtraße 45, 3 * 

Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Herr Bad 

Homann. 7 


Grabow: FR 
Abend 7% Uhr im alten Beil | 


Am Mittwoch 
Bibelſtunde: Herr Paſtor Mans. 
Unter⸗Bredow (Kuabenſchulhaus): 


agnitwod Abend 7 ile Bibetunbe: Herr Pede 
n. Re 


Nemitz (Schulhaus): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Herr Predigeg 
Buchholtz. 


1. Familienabend für das Stiſt 
Sale n. | 

Donnerſtag, den IAI. Jaunar cr.) 

Abends 7 Uhr präcife, 3 

im großen Saale des Evgl. Vereinshauſes. Cliſabethſtraße 2 
Vortrag des Herrn Generalſuperintendenten D. P = 

Geſangvorträge von Fräul. Wolf. 

Konzert der Kapelle des Königsregiments unter 5 
Leitung des Königlichen Muſikdirektors Herrn Offeneyy. Be 

Für Speifen und Getränke ift geſorgt. * 


Geſangſtunde. 
Das Erſcheinen aller Sänger ift dringend nothwendig 
Montag, den 18. d. Mts.: Geueralverſamml 


. Stellenſuchende jeden Berufs na, 
zirt ſchnell Reuter's Bureau, Dresden 
Reinhardſtraße. 


1 
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f Familien-Auzeigen aus auderen Zeitungen. 
Sederen: Ein Sohn: Herrn Eruß Richter LStelpl. 
g 1 * er Vollgold mit Herrn 
11 rgelow J. 
= m. . 9er . Mägiäfe mit Fran Ada 
n I b. erlin], 
1 8 a & erben: Fel Minna Kuglin [Stolp]. 
8 SEliſabeth Habeck [Alt⸗Damm!. 


Frl. 
Frau Louiſe Stein⸗ 
berg geb. Kuphal [Stargard]. Frau Auguſte Wiede⸗ 
mann geb. 


> Marien [Anklam]. Frau Auguſte Apenburg 
1 eb. Woldt [Cammin]. 
* Schulte [Stettin]. Herr 


m = 
5 . 


m 


N 


Frau Paula Hettlage geb. 


5 x 
0 


1 Auguft Biederſtedt [Roſtock]. 
g r Auguſt Mahnke Alt⸗Damm!]. Herr Carl Weidtke 
2. Ian Herr Wilhelm Schildberg [Cammin]. Herr 
Willhelm Weber [Ueckermünde]. 
1 Die Bürgermeiſterſtelle der Stadt Witten ⸗ 
bHeierge iſt in Folge Benfiontrung des gegenwärtigen 
Onhabers baldmöglichſt anderweit zu beſeben. Das 
95 I bpenſionsfähige Gehalt der Stelle beträgt, vorbehaltlich 
der Genehmigung des Bezirksausſchuſſes, 5000 A p. & 
ſtſteigend von 4 zu 4 Jahren um 500 44 bis 


Die Beiträge zur Wittwen⸗ und Waiſenverſorgungs⸗ 


Anſtalt trägt die Stadt. 
Rar Bewerber, welche im Kommunal dienſt 


mit Erfolg thätig geweſen ſind, wollen ſich unter 
Einreichung eines Lebenslaufs und ihrer Zeugniſſe bis 
zum 10. Februar er. bei dem Unterzeichneten melden. 
Wittenberge, Bez. Potsdam, am 8. Januar 1897, 

Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


Schreier. 


* g 

Johne angesehener Eltern! 
die aus Neigung oder Geſundheitsrückſichten den 
Härtuer⸗Beruf ergreifen ſollen, finden Oſtern unter 


ya 
* 


dung an der beſtempfohlenen 


Cüärtner-LehranstaltKoOestritz 


(Leipzig⸗Gera). Auskunt d. d. Direktion. 


Töchterpenſionat 
Stettin. 


Unterzeichnete würde Oſtern noch eine Schülerin 
aus guter Familie, am liebſten ea. 10 jährig, 
in ihr kleines Penſionat, Köuig⸗Albertſtraße 38, 
aufnehmen. Zu näherer Auskunft ſind gütig be⸗ 
reit: Frl. N. Rausch, Schulvorſteherin, Herr 
Geh. Juſtizrath Sehmidt, Stettin, Frau 
Geheimrath Stiehl, geb. Freiin von 
Canitz, und Eltern zahlreicher Penſionärinnen. 


Bis April Emma Stiehl. 
Turnerſtraße 45. geprüfte Lehrerin. 


0 
* 


b eh wohne vom Januar April in Berlin, 
1 Bayreutherstrasse 2, und bin bereit, von 
9 5 10 bis 12 Uhr Morgens Consultationen von 
i 8 — ete. entgegen zu 
Asthmatikern due“ 

1 Special-Arzt Dr. Brügelmann, Direktor 


der Kur-Anstalt Inselbad- Paderborn. 


Künstl. Zähne, L Klasse v. 2 Hk. an. 


Unter Garantie. Zahnausziehen ſchmerzlos. 
Th, Eggers, Stettin, Mittwochſtr. 10. 


Künstl. |", Tuminium -Gebisse 


Zähne. iſt der geſundeſte, haltbarſte und 
billigſte Zahnerſatz. Kronen in den Wurzeln befeſtie t, 
lomben, Nervtödten und Zahnziehen, Behandlungen ꝛc. 
telier Pölitzerſtr. 95, I., neben Körnke's Bier⸗ 
haus und Electricitätswerke. 
Dr. dent. surg. Scheffler, 
in Amerika ſtaatlich approbirter Zahnarzt. 


Meine geſetzlich geſchützten Rein 


. m 
2 


3. General⸗Verſammlung 
der Enthaltſamkeits - Vereins ⸗Sterbekaſſe. 
Sämtliche Mitglieder der Enthaltſamkeits⸗Vereins⸗ 
Sterbelaſſe werden zu einer General⸗Verſammlung auf 
Freitag, den 22. d. M., Abends 7½ Uhr, im Schul⸗ 
„bauſe, Roſengarten Nr. 15, eingeladen. 
. Tagesordnung: 
1. Rechnungslegung von 1896. 
2. Wahl von 3 durch das Loos ausſcheidenden Vor⸗ 
fſtands⸗Mitgliedern. . 
3. Wahl von 3 Kaſſenreviſoren. 
4. Verſchiedenes. f Der Vorſtand. 
ri 


77 Schneider: Innung 

52 zu Grabow a. O. 

Unſer College Johann Sehwarz iſt am 
11. Januar geſtorben. Die Beerdigung findet am 
Donnerſtag Nachmittag 2 Uhr vom Trauerhauſe, Bogis⸗ 

llavſtraße Nr. 10, aus ſtatt. Die Fahne wird vom 

Be: Obermeifter Tia. Müller, Burgſtraße Nr. 10, um 
1½ Uhr abgeholt. 

Um zahlreiche Betheiligung bittet 

Der Vorſtand. 


In Kl. Weckow bei Wollin iſt zum 
1. April d. 38. eine 


Waſſermühle 


Lade u. Schneidemühle) zu verpachten. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt Die Gutsverwaltung. 
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1 5 — E: 
17. K — 64. Auflage N 
1 1 : 
1 Die Selbsthilfe. N\ 
Wr r 

Be raktiſcher Ratgeber für alle jene, die am den üblen 

* . Folgen früdgeitiger Verirrungen leiden. Es leſe es auch 

K 4 5 . eg an Ae und Nerven: 

„ * e ng leidet, feine aufrichtige Belehrung hilft zähr⸗ 
— . Ya Tauſenden zur Geſundheit und Kraft. Be 1 Er 
3 Kr (in Briefmarken). Zu beziehen von Dr. I.. Ernst? 

5 b » Homsopath. Wien. Kinelastr. 6. N 

u 4 * Bee 

2 ni — 4 

En Am 16. Februar 1897 iſt es 400 Jahre 

ber, daß Melanchthon geboren 


ward. Da iſt es wohl jedem ein Bedürfniß, 


Wirkſamkeit dieſes überaus bedeutenden 
Mannes zu orientiren. Wir empfehlen zu 
ieſem Zwecke 
= J. Hildebrandt, 
Philipp Melanchthon. 
Sein Leben und Wirken. 
Für die Gebildeten aller Stände. 
er Preis 50 . 
Verlag von R. Grassmann, 
er: Stettin, Kirchplatz 3. 
De Bücher-Einkauf. 


Tarp 7 grössere Werke, Meyer 
. ihliotheken, Brockhaus, Brehm 
Be eto. kauft Export- Buchhandlung 

2 Berlin, Potsdamerstr. 34. Für 
Zuweisungen hohe Provision. 


Wer seine Frau lieb 
mat und vorwärts kommen will, lese Dr. Bock’s 
Buch: „Kleine Familie“. 30 Pf. Briefmarken eins, 
G. Klötzsch, Verlag, Leipzig 28, 
Gebundene noch gut erhaltene frühere 

Jahrgänge der „Gartenlaube“, „Ueber Land 
u. Meer“, „Hausfreund“, „Romanzeitung“ | 
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N Bedingungen Aufnahme und ſorgfältige Auße] 


ſſich über das Leben und die unmffaſſende 


— — ni — 


„Zürich... 


„Nordstern“ 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu Berlin. 


„Die Seide ist verbrannt!“ 


sagen die Damen, wenn die betreffenden farbigen Kleidungsstücke sehr oft nach nur 2—3maligem Tragen Risse etc, 
in den Falten bekommen; das ist aber kein zufälliges „Verbrennen“ der Rohgeide! sondern dieselbe wird ab- 
sichtlich mit metallischem Schund überladen, der den Nerv des Rohseidenfadens zerfrisst; man nennt ein 
solches Färben: „Chargiren!* — je mehr die Seide chargirt werden soll, durch desto mehr Chlor-Zink- 
Bäder muss sie gezogen werden, um dieses Gift recht innig aufsaugen zu können. Die gefärbte Seide — 
das edelste Gespinnst! — hat also den Todeskeim schon in sich, ehe sie auf den Webstuhl kommt!! 
— Die daraus gefertigten sogenannten Seidenstoffe (die oft zur Hälfte aus zerfressener Seide, zur anderen Hälfte aus 
Chlor-Zink bestehen, was man am fertigen Stoff nicht sehen kann) müssen nach kurzem Gebrauch wie Zunder 
reissen, je nachdem die Seide mehr oder weniger chargirt worden ist, — 

Und warum wird diese unverzeihliche Sünde begangen? — Um den Konkurrenten immer und 
immer wieder wegen einiger Pfennige per Meter „zu schlagen“, muss fortgesetzt mehr und mehr chargirt werden! 


— Das Publikum aber zahlt „di 


© Zeche“! Auch der „Macherlohn“ ist gänzlich verloren! — Hier 


ist das einzige Mittel: „die Selhsthülfe“! Jede Dame lasse sich von ihrem Seidengeschäft in Zukunft aus- 


drücklich auf der Rechnung bemerken: 


dass, wenn der gekaufte Stoff nach kurzem Gebrauch Risse ete. in den 
Falten zeige, oder wie Zunder reisse, ihr anstandslos sofort neuer Seiden- 


stoff gratis vergütet werde! — 
Das ist eine gesetzlich erlaubte Selbsthülfe ; 
diese Bedingung erfüllen. — 


n, den 8. Januar 1897, 


„Nordstern“ 
Die Direktion. 


Grundeapital: 9 Millionen Mark. 
Prümieneinnahme: 8 Millionen Mark. 
Reserven: 34 Millionen Mark. 


Die Geſellſchaft gewährt: 


Feuerverſicherung auf Gebäude, Mobilien, Waaren⸗Vorräthe, Maschinen, 


Fabrikgeräthſchaften ꝛc., 


„Nordstern“ 


Unfall⸗ und Alters⸗Verſicherungs⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft. 

Für die Kreiſe Neustettin, Bublitz, Schlawe, Rummelsburg, 
Stolp, Lauenburg und Bütow beabſichtigen wir eine beſondere General⸗Agentur zu 
errichten und erſuchen kautionsfähige und energiſche, mit den Verhältniſſen dieſes Bezirkes ver⸗ 
traute Werben uns ihren Lebenslauf unter Angabe von Referenzen und Anſprüche einzureichen. 

er 


Lebens-Versicherungs-Aktien- Gesellschaft zu Berlin W. 8, Kaiserhoßstr. 3. 


„Thuringia“, Jersicherungs-Gesellschaft in Erfurt. 


jedes anständige Seidengeschäft wird sie gern anerkennen und 


6. 


Henneberg 
Seiden-Fabrikant 
Königl. und Kalserl. Hoflief. N 


Kollektiv⸗Verſicherungen von Schiffsbemannungen der Kriegs: und Handelsmarine, 


ferner Trausportverſicherung 


zu günſtigen Bedingungen und billigen Prämien ohne Nachſchußverbindlichkeit. 
Verſicherten Beamten gewährt die „Thuringia“ Kautionsdarlehne. 


Zur Vermittelung von Abſchlüſſen empfehlen ſich, zu jeder gewünſchten Auskunft gerne bereit, die Agenten 


A. Th. Rüchel, Hagenſtr. 7, Gustav Töpfer, Kohlmarkt 10 und die 


2 
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Actien - Gesellschaft für Pabrik 


vormals F. Hardtmuth & Co 


liefert zu den 


Kohlenstifte für eleetrische Beleuchtung, 
Specialkohlen für Wechselstrom, Kohlen für 
electrochemische Zwecke, Dynamobürsten. 


Frledrich⸗Karlſtr. 28, III links. 2 i 


„Grobige Herzen 


General⸗Agentur Pölitzerſtraße 87, 


2 


2) 
— 


von W. Heimbu e 


Dieſer neueſte Roman der beliebten Erzählerin eröffnet denn 
Jahrgang 1897 der 


M Gartenlaube 
Abennementspreis vierfefjäßrlih 1 Mark 75 2 eng. 
Der neue Jahrgang wird ferner bringen: 7 
„Bildegard.“ Noman von Ernſt Eckſtein. i 
„Onkel Zigeuner.“ Aovele von Marie Bernhard. || 
„Die Banfebrüder.“ Roman von Gruft Lenbach. 6 
„Caligula u. Tito.“ Aovılıv. H. Noſenthal- Non fn 
„Anfere Rriſchane.“ Erzählung v. Charlotte Nieſe. 
„Anter der Tinde.“ Novelle von Wilhelm Zenſen⸗ 
„Auf dem Rynaſt.“ Erzählung v. N. v. Gottſchall u. a. 


Populär. wiſſenſchaftl. Beiträge hervorragender Gelehrten und Schrifiſleller. 
Künflerifhe Jüuſtrationen. — Ein- und mehrfarbige Aunfbeilagen. 


ie Gartenlaube“ I das beliebtege und verbr. ilienblätt. 
Zie bringt weit über Dent/chland hinaus überall wo e wohnen, 


Men abonniert anf die „Gartenlaube“ in Wochen -Uummern bel allen 
handlungen und Poflämtern für 1 Mark 75 Pfennig vierteljährlich. 55 
„de Buchhandlungen auch in Heften (jährlich 14) à 50 * 
„er in Halbheften Gbr 26) a 20 Pfennig 5 bezi * 
weenummern der „Gartenlaude“ ſendet auf verlangen gratts und ſranto 


Dig Derlagshandlung: Ernſt Keil's nachfolger iuPkipsia 2 
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vr, 
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von Kohlenstiften 


Ratibor, Oberschlesien, 


billigsten Preisen in-bekannter bester Qualität: 


ation 


und Marmoniums in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung zu 
billigen aber feſten Preiſen unter langjähriger 
Garantie 


Heinrich Joachim, 


lügel⸗, Pianino-⸗ und Harmonium +» Magazin, 
n — Breiteſtraßſe 64, I. 
ännische Vacanzen-Blätter 


aufm 

Hannover 46 
erſcheinen 
1 Nr. 5 


— —— — ͤ — —ũ——ẽ — 


täglich mit 100 Stellen aller Branchen. 
0, 6 Nr. 1,70 % Zahlung voraus. 


Einen ordentlichen Laufburſchen 


für eee ene 
hertowski, Hohenzollernſtr. 75. 


1 kräftigen Arbeitsburſchen von 13—15 Jahren 


verlangt A. Hochstetter, Louiſenſtr. 5. 


1 tüchtigen Schneidergeſellen 
verlangt 
A. der: Schneidermſtr., Bäckerbergſtr. 2, II. 
| Stellungen für Kaufleute aller 
Branchen vermittelt ſchnell. Glänzende Aner⸗ 
kennungen. 10 Pfg. Rückp. erb. 

Carl Middeke, Hannover 46. 


= Mädchen = 
zum Falzen und Heften von Schreibheften 
verlangt 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 3—4. 
23 Jahre alt, pr. Refer., milis 


Commis, tärfr., mit d. Holzbr. u. Contor 
vertr., ſeit 5 Jahr. in jetz. Stell. (Holzbr.), wünſcht 
i. d. Branche pr. 1. April er. anderw. Engagem. 


Commis, Manufaktur., gut empfohl., flott. 


Verk. wünſcht pr. 1. Febr. cr. 
in größer. Geſch. Engagement. 
Lauf., Büreau Rostock, Schnickmannsſtr. 14. 


Die Kölnische Unfall- Ver- 
sicherungs-Actien-Gesell- 
schaft ſucht für Organiſation und 
Acquiſition in beſten Kreiſen ver: 
kehrende, gewandte, umſichtige 
und thätige Herren unter günſtigen Be⸗ 
dingungen als 


Inspectoren 


zu engagiren. 


Beifügung des Lebenslaufs und 
von Refe 
Ifion in Köln einſenden. 


unter 


Ulna de 14, 


psie 


u. Roben knappen Naassesv. Kleider- 
Lebens-, Veurübußgelb⸗ Ausſteuer⸗, Altersverſorgungs⸗, Wittwenpenſious⸗ und Renten⸗ | sie Hen, Seidenstoffen, 


verfiherung, Verſicherung einzelner Perſonen gegen Unfälle aller Art, ſowie gegen 
Reiſe⸗Unfälle allein, außerdem See⸗Unfallverſicherung für 8 nach allen 
Ländern der Erde, auf Wunſch auch mit Einſchluß der Laudreiſen, Einzel⸗ und 


Waschstoffen. 


I Lesser & Co, 


Mönchenstrasse 2021. 


i an in os 


Geeignete Bewerber wollen ihre Offerte 


Referenzen an die Direk- Pen 


EE 
85 „Miethskontrakt 


Srühſtückspapier 2 J. 
Rechnungen und Wechſel⸗ 
Formulare, Contobücher 


empfiehlt 


R Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


K e d 


— ———— 


Deutſcher Spiritus⸗ 
Glühlicht Apparat! 


Gefahrlos! Billig! Geruchlos! 
Beſtes, hellſtes Licht der Gegenwart! 


Jede 14linige Petroleumlampe iſt, nachdem der Appa⸗ 
rat darauf geſchroben, ſofort fertig zum Gebrauch. 
Preis des Apparates mit Glühkörper, Cylinder ꝛc. 


unt 4,25 Mark. 
Verpackung 40 Pf. extra, Verſand gegen Nachmahnie 
zuzügl. Porto oder bei vorheriger Einſendung des Betrages 
franko jeder Poſtſtation. 

c V. Stielow, 
Freyburg a. U., Oberſtr. 37. 


WR ianıs..c Treuzsalt., von 8 MEK. an. 
fanno, Ohne Anz. a 18 Mit. monat‘, 


Kostenfreie 4 wöchentl. Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


Heirath! es 
nter tüchtiger Kaufmann, 30 Jahre alt, 
ev., Inhaber eines reutablen Geſchäfts mit großen 
Grundſtücken in einer belebten Provinzialſtadt, wünſcht 
ſich zu verheirathen. 

Vermögende Damen, welche geneigt ſind auf dieſe 
ernſtgemeinte Offerte einzugehen, werden gebeten, gefl. 
Offerte sub F. B. in der Expedition dieſer Zeitung, 
Kirchplatz 3, bis zum 16. d. M. niederzulegen. 

Diskretion Ehrenſache. 

Vermittler nicht ausgeſchloſſen. 


Cap cheri. 


Heute Mittwoch und Sonntag: 
Familien⸗Kränzchen. 
Franz Sohn. 


Centralhallen-Theater. 
Heute Mittwoch große brillante 
Vorſtellung. 

Das derzeitige ſenſationelle Künſtler⸗Enſemble tritt nur 
noch drei Tage auf. 
Neu! Das Katzen⸗Ballet. Neu! 
Großer Erfolg. 


Bellevue- Theater. 

Mittwoch: Zum vorletzten Male: 
Nachmittags. n Rothkäppehen. a 
Abos. 7½ Uhr: | Zum 6. Male: 


Eur gie. „Kun ig Heinrich, 
en | König Heinrich. 


Stadlt- Theater. 


Mittwoch, den 18. Januar 1897: 
107. Abennements⸗Borfull g. Serie III, gelb. 
Gaſtſpiel des Herrn Albert Stritt. 
Iv Lohengrin 
Over in 3 Akten von Richard Wagner, 
Donnerſtag, den 14. Januar 1897: 
108. Abomementz⸗ Beeler Serie IV, blau. 
verr N 


e der g Gültigkeit. an 
Einmaliges Gaſtſpiel der Kgl. Hofopernſängerin 
Irl. Marie Dietrich 
vom Königl. Opernhaus in Berlin. 
Neu! Zum 4. Male: Neu! 
Das Heimehen am Herd. 


Oper in 3 Akten. Muſſk von Goldmark. 
Fraubet SE? Frl. Marie Dietrich a, @ 


Concordia- Theater. 


Direktion: A. Sehirmeisters Wr. 


Mittwoch, d. 13, Jan.: Große Specinlitäten-Borfl. 
Nur Künftler allererſten Ranges. Drittes Auftreten der 


Zeit das jetzige vorzü 
tag: ra⸗Bor 
vr. 


3 g, Kiclhe- 
bücher, Geſinde-Dienſtbücher, & 


Ja; 


I. Variöte- Bühne Stettin’, 


